
( , 
III- uL / de�ei1agen zu den 5lenographischen Protokollen des Naticmalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

BUNDESMINISTERIUM FÜR HANDEL, 
GEWERBE UND INDUS TRIE 

Bericht Uber den Stand der Europäischen Integration 

hinsichtlich der österreichischen Wirtschaft sowie 

über die von der Bundesregierung im Hinblick auf die 

Integration gesetzten innerösterreichischen Maßnahmen 

( Integrationsbericht 1974) 

III-173 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 1 von 97

www.parlament.gv.at



I 

INHALTSVERZEICHNIS 

Seite 

A - Einleitende Bemerkungen • •  0 • • • • • • • •  1 

B - Maßnahmen 1m Hinbliok auf die vertragliohen 

Beziehungen mit den Europäisohen Gemeinsohaften, 

insbesondere die Freihandelsabkommen • • • • • 

I Freihandelsabkommen Österreich-EWG • • • • • 

1 )  Tätigkeit des Gemischten Ausschusses -

3 

3 

Allgemein • • • • • • • • • • • • • • • •  3 

2) Beschlüsse auf dem Sektor der Ursprungs-

regelung • • • • • • • • • • • • • • • •  4 

3 )  Sensible Produkte • • • • • • • • • • • • 

4) Behandlung von Problemen des Agrar-

sektors im Gemischten Ausschuß • • • • • 

11 Freihandelsabkommen Österreich-EGKS • • • • 

111 Vertretung de�Freihandelsabkommene_ !nl. 
GATT, -. .- . . . - - • • • • • • • • • • •  

IV Abk ommen über die Einführung direk ter 

internationaler Eisenbahntarife im Durch­

gangsverkehr mit Kohle und Stahl durch 
Österreich (EGKS-Tarifabkommen) • • • •  

V Gemeinschaftliches Versandverfahren und 

j{el_terf�.d.es Salzbl.!J.:'ge� · Arrangeme:ilts 

• • 

• • 

• 

7 

8 

9 

1 1  

1 2  

1 3 

III-173 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)2 von 97

www.parlament.gv.at



11 

Seite 

c - Europäische Freinhandel s a s sozia tion 

(E_rTA ) • • • • • • : .  • • • • • '., • • • • 1 7 

D - Die österreiohische Wirtschaft im Rahmen der 

Europäischen Integration • • • • • • • • • • • 19 

I Der Warenverkehr • • • • • • • • • • • • • 19 

1) Allgemeine Bemerkungen • • • • • • • • • 
19 

2) Warenverkehr mit den EG- und EFTA-S taaten 

- länderweise Dar s tellung • • • • • • • • 20 

11 Die Industrie o • • • • • • • • • • • • • • 31 

1 ) Allgemeine Bemerkungen • • 

2) Grundindustrle • • • • • • 

3 )  Verarbei tungsindus trie • • 

4) Konsumgüterindustrie • • • 

• • • • 

• • • • 

• • • • 

• • • • 

• • 

• • 

• • 

• • 

• 

• 

• 

• 

31 

31 

37 

42 

111 Die Landwirtsohaft • • • • • • • • • • • • • 47 

1) Rinder und Rindfleisoh • • • • • • • • • 

2) Fortsetzung der "Kleinen Schri tte" 

a) 1VI1����:J;z.!!u�stse��. ' ___ ' .  • • • • 

b) Wein 

• • • 

• • • • 

47 

52 
52 

53 

c) Obst und Gemüse . • • • • • • • • • • •  55 

d) Kart�ffels�atgut und ForDtsamen • • • •  55 

d) ;Ausfuhr von Wildbret in die BRD • • • •  56 

IV Währungs fragen . . . . � . . . . . . . . . . . 
56 

III-173 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 3 von 97

www.parlament.gv.at



111 

E - Maßnahmen der Bundesregierung im Hinblick 

auf die Europäische Integration � 

I Zollrechts- und Ursprungssektor . . 

. . . 

. . . 

11 Preisbestimmungen für Eisen- und Stahl­
produkte (Bundeskommission für Eisen 

Seite 

57 

57 

und Stahl) • • • • • • • • • • • • 58 

111 Kontaktgespräohe Österreich-EGKS • . . . 

IV Maßnahmen zur Förderung des Absatzes 
von Rindern und Rindfleisch • • • • • 

59 

60 

V Arbei t smarktpo li tik . . . .' . . . . . . 61 

VI Maßnahmen zur Vermeidung der Diskrimi-
nierung österreichischer Exporte auf 

anderen Märkten . . . . . . . . . . . . 

-'VII Regionalpolitik - Probleme der 
Regionalstruktur gegenüber dem 
süddeutschen Raum • • • • • • • • • • • 

F - Integrationsentwicklung auf anderen 
Gebieten o • • • • • • • • • • • • • • 

I Wissenschaftlich-technische Zusammen-
arbeit der europäischen Staaten • •  

11 Europäisches Patentübereinkommen 

. . . 

. . . . 

G - Die Entwicklung der Europäischen Gemein­

schaften im Jahre 1974 • • • • 0 • • • • 

(Sachgebiete im wel::lentlichen gegliedert 

nach der Struktur der EG-Kommission) 

Anhang 

Der Warenverkehr Österreichs im größeren 
Europäischen Freihandelsraum 
(statistische Übersicht) 

. . 

62 

63 

65 

65 

67  

69 

III-173 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)4 von 97

www.parlament.gv.at



• 

... 1 -

A ) Einleitende Bemerkungen 

Während de s Berichtszeitraumes zeigte sich eine nicht un­

be trächtliche Steigerung des Warenverkehrs Österreichs in 

der Ein- und Ausfuhr (22 bzw . 31 %). Bemerkenswert ist, daß 

hiebei in Abkehr von der Tendenz der vergangenen Jahre -

nun im zweiten Jahr seit Wirksamweräen des Freihandelsab­

kommens mit den EG - ein Ansteigen der Ex- und Importe 

gegenüber anderen Handelsrelationen als dem erweiterten 

Fre ihandelsraum zu registrieren ist, das be trächtlich 

über dem österreichischen Gesamtdurchschnitt liegt .  So 

zeigte der Warenaustausch mit den osteuropäischen Staaten 

eine besonders deutlich s teigenden Tendenz . 

Die Ursachen dieser Entwicklung liegen wohl nicht nur im 

starken Ansteigen der Preise für Rohstoffe und Nahrungs­

mittel sowie den diesen Exportstaaten nunmehr vermehrt 

erwachsenden Einkünften, die ihnen größere Importe er­

möglichen, sondern kann sicherlich auch zum Teil der handels­

schöpfenden Wirkung de s erweiterten Freihandelsraumes zu­
gerechne t werden. 

Daneben zeigt eine Reihe weiterer Faktoren ebenso ihren 

Einfluß auf die Struktur und den Umfang der Handelsbe­

ziehungen Österreichs zu anderen Staaten . So  die Entwick­

lung der Währungen einiger Staaten, mit we lchen Österreich 

einen Großteil seines Warenaustausches vornimmt (wie z . B. 

des US-Dollars, des englischen Pfundes, der italienischen 

Lira ) und die sehr unterschiedlichen inflationistischen 

Tendenzen, die sich allein in den Nachbarstaaten Öster­

reichs mit einer Marge der allgemeinen Preiserhöhung von 
ca. 6 bis 25 fo manifestierten .• 

" ,. 
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Dies sind Faktoren, die einander in ihrer Wirkung über­

lagern und daher nioht nur eine präzise Feststellung der 

Auswirkungen der wirtsohaftlichen Integration kaum 'er­

möglichen, sondern sich bei den Unternehmen zum Teil 

stärker zu Buche schlagen als die Senkungen der Zölle 

gegenüber den Freihandelspartnern. 

Dennoch scheint eine Zusammenfassung konkreter Aussagen 

hinsichtlich der Auswirkungen der europäischen wirtschaft­

lichen Integration auf die österreichische Wirtschaft für 

eine grundsätzliche und lang�ristige Beurteilung der 

Stellung Österreichs in der Europäischen Integration von 

Interesse, zumal auf lange Sicht davon auszugehen sein wird, 

daß sich Energie- und Rohstoffpreise auf einem neuen 

Niveau wieder einpendeln werden, die Inflationstendenzen 

sich mildern und damit Überlegungen der europäischen 

wirtschaftlichen Integrationspolitik wiederum in den Vor­

dergrund gerückt werden. 

Der Bericht kann auf andere als mit der europäischen Inte­

gration unmittelbar zusammenhängende Tendenzen im Rahmen 

der ihm gestellten Aufgabe naturgemäß nur andeutungsweise 

eingehen. 

Festzustellen wäre schließlich in diesem Zusammenhang, daß 

die Schwierigkeiten für österreichische agrarische Aus­

fuhren in die EG zur langsameren Entwicklung des gesamten 

österreichisohen Warenverkehrs mit der Gemeinschaft während 

des Berichtszeitraumes sicherlioh ebenfalls beigetragen 

haben. 
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B) Maßnahmen im Hinblick auf die vertraglichen 
Beziehungen mit den Europäischen Gemein­
sohaften, insbesondere die Freihandels­
abkommen 

I Freihandelsabkommen Österreich-EWG 

1 )  Tätigkeit des Gemischten Ausschusses - Allgemein 

Der Gemischte Ausschuß Österreich-EWG hielt wie die Aus­
schüsse der Freihandelsabkommen der EG mit den anderen 
EFTA-Staaten im Juni und Dezember 1 974 insgesamt zwei 
Sitzungen ab. Gegenstand dieser Sitzungen war insbesondere 

- die optimale Durchführung und Gestaltung des Ab-
.� _ _  �o@'l!�ns, insbesondere im Bereiche der Ursprungsrege­

lung 

- die Behandlung von ad hoc-Fällen in Durchführung des 
Abkommens (z.B. Einführung des Import-Bardepots 
infolge von Zahlungsbilanzschwierigkeiten durch 
Italien, Frage des Ausgleichs von Preisdifferenzen 
beim Import landwirtschaftlicher Verarbeitungs­
produkte) 

- im Bereiohe der Landwirtschaft die österreichischen 
Anliegen nach einer Verbesserung bzw. Sicherstellung 
der Exporte agrarischer Produkte in die EG im Zu­

sammenhang mit dem Abko�en bzw. d$. agrarischen 
Notenwechsel 

--dieEr�rterung grundlegender weltwirtscbaftlicher 

Probleme (wie insbesondere die Energiekrise, Roh­
stoffverknappung, Entwioklung der Zahlungsbilanzen) 
im Zusammenhang mit den Freihandelsabkommen sowie 
der europäischen wirtschaftlichen Integration 
allgemein. 
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Die Tätigkeit des Gemischten Aussohusses in der Gestaltung 

des Abkommens 1m Bereiche der Ursprungsregelung ist als 
- - -

positiv zu beurteilen, was auoh durch die Verabsc�ed�ng 

von insgesamt vier Beschlüssen sowie die Inangriffnahme 
weiterer zum Teil von Österreich vorgeschlagener Rege­
lungen zum Ausdruok kommt. Auch bei konkreten Fällen 
von Schwierigkeiten in der DurohfUhrung des Abkommens 
hat sioh das vertragliohe Verfahren sowie die Möglich­
keit einer jederzeitigen Prüfung dieser Fälle im Ab­
kommensorgan - soweit dies naoh den bisherigen kurzen 
Erfahrungen beurteilt werden kann - durchaus bewährt. 

Österreiohisoherseits wurden alle Bestrebungen nach einer 
wirksamen Arbeitsweise des Gemischten Ausschusses in der 
Durchführung und Kontrolle des Abkommens unterstützt. 

2) Beschlüsse auf dem Sektor der Ursprunssregelung 

Die Arbeiten des Zollausschusses im Bereiohe der Ursprungs­
regelung, die daduroh charakterisiert ist, daß Änderungen 
der Ursprungsregeln in allen Freihandelsabkommen der EFTA­
Staaten mit den EG inhaltlich ident sein und gleichzei-
tig zur Anwendung gelangen sollen, hat sich dadurch 
wirkungsvoller gestaltet, daß in Vorbereitung der Tätig­
keit der Gemischten AussohUsse eine enge Koordinierung 
in den für die EFTA-Staaten relevanten Fragen in einen 
permanenten Komitee der EFTA (Komitee der Ursprungs- und 
ZOllexperten) in Genf erfolgt. 

Darüberhinaus teilen die EG zunehmend den auch seitens 
Österreichs stets verfochtenen Gedanken, in den bilatera­
len Gemischten Aussohüssen mit den EG zur Behandlung ste­
hende Fragen vorher zumindest informell auf multilate­
raler Grundlage (EG- und EFTA-Mltglieder gemeinsam) zu er­
örtern. 
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Der Gemischte Ausschuß faßte im Berichtszeitraum insge­
samt vier BeschlUsse; hievon wäre als wesentlich folgen­
des festzuhalten: 

Der Beschluß Nr. 1 /74 (BGBI. Nr. 549/1 974) brachte eine 

Verbesserung der Regelung für die Ursprungsqualifiaktion 

bei Zubehör, Ersatzteilen und Werkzeugen, die zusammen 

mi t Maschinen oder Fahrzeugen ge1 i e fert werdetl. 

Durch den Beschluß Nr. 2/74 (BGBI. Nr. 5 50/1 974) wurde 

eine wesentliche Erleichterung des formellen Verfahrens 

für den Ursprungsnachweis (Warenverkehrsbescheinigung) 

für sogenannte "ermächtigte Exporteure" geschaffen. Da­

mit können die Zollverwaltungen über Ansuchen Export­

firmen die Erlaubnis erteilen, die Warenverkehrsbescheini­

gung selbst zu bestätigen, so daß diese nicht mehr den 

Zollbehörden vorgelegt werden müssen. 

Dies ist als erster Schritt in Richtung des 8$inerzeiti­

gen Ursprungsnachweises der EFTA in Form der Exporteur­

Erklärung anzusehen und wirkt sich als Erleichterung so­

wohl für die Exportwirtschaft wie auch für die Zollver­

waltung aus. 

Mit dem Beschluß Nr. 3/74 (BGBI. Nr. 81 2/1 974) wurden 

jene Regeln des Abkommens, die die ursprungsbegründenden 

Arbeitsvorgänge fUr einzelne Produkte konkret festlegen 

(Listen A und B zu Protokoll Nr. 3) und bei deren Einhal­

tung Anspruch auf die präferenzierte Zollbehandlung ge­

geben ist, bei einer Reihe von Produkten abgeändert. 
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Diese Änderungen erleichtern den Ursprungserwerb und gehen 

zum Teil auf österreichische Vorschläge im Gemischten Aus­

schuß zurück. 

Mit dem Beschluß Kr. 4/74 (BGBl. Kr. 81 3/1 974) wird die 

ursprünglich hinsichtlich der meisten Produkte für den 

1. Jänner 1 975 vorgesehene Anwendung der Bestimmungen 

über das Verbot der Zollrückvergütung auf ein Jahr ausge­

setzt. Das Freihandelsabkommen geht vom Grundsatz aus, 
' .  . .  .. . 

daß der Exporteur einer Ware, die aus Drittlandsmateria-

lien hergestellt wurde, nicht in den GenuS eines doppelten 

Vorteils - den einer Zollrückvergütung (z.B. im Rahmen 

eines Vormerkverkehrs) im Exportland und der präferenzier­

ten Zollbehandlung im Importland - gelangen soll. Das Ver­

bot der Zollriiokvergütung bedeutet daher, daß der E.Jg>or­

teur ab dem vorerw�ten Zeitpunkt auf einen dieser 

beiden Vorteile verzichten muß. 

Von österreichisoher Seite wurde gegenüber den EG sowie 

den EFTA-Staaten wiederholt darauf hingewiesen, daß die 

Anwendung dieser Bestimmung des Abkommens im derzeitigen 

Wortlaut in der Praxis auf Sohwierigkeiten stoßen wUrde • .  

Die seither durohgeführten Verhandlungen bewiesen die 

Stichhältigkeit der' österreiohischen Argumente. Da es 

jedooh nioht möglioh war, eine Neutextierung dieser Ver­

tragsbestimmung bis Ende 1 974 zu vereinbareno wurde im 

gegenständlichen Beschluß des Gemischten Aussohusses 

die Anwendung des Verbots der Zollrückvergütung bis zum 

1. Jänner 1976 ausgesetzt. 
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Die Prüfung einer Reihe von weiteren, darunter auch öster­

reichischen, Initiativen auf Erleichterung des Verfahrens 

bei Anwendung der Ursprungsregeln ist gegenwärtig auf 

Expertenebene im Gange. 

Zwischen den EFTA-Staaten wurde weiters eine grundlegende 

Prüfung der Möglichkeit einer weiteren Revision der Ur­

sprungsregeln im Hinblick auf Erleichterungen für Wirt­

schaft und Verwaltung durchgetUbrt. Die diesbezüglichen 

österreichischen Vorschläge haben insbesondere Verbesse­

rungen bei der Kumulierungsregelung, den Verarbeitungs­

kriterien für einige konkrete Produkte sowie die Ein­

führung eines alternativen allgemeinen Prozentsatzkri­

teriums - neben den bestehenden Verarbeitungskriterien -
zum Gegenstand. 

3) Sensible Produkte 

Österreich ha. t auch während des Berichtszeitraumes gegen­

über den EG darauf hingewirkt, daß beide Vertragspartner 

hinsichtlich der sensiblen Produkte im Rahmen des bestehen­

den vertraglichen Ermessensseasspielraumes die Sonderre­

gelung (Richtplafonds ) gegenseitig möglichst liberal hand­

haben. In diesem Sinne ist während des Jahres 1 974 von 

keiner der beiden Seiten bei Uberschreiten von Plafonds 

von der Möglichkeit der Anwendung voller Drittlandszölle 

bis zum jeweiligen Jahresende Gebrauch gemacht worden. 

In diplomatischen Kontakten mit der EG-Kommission sowie 

anläßlich der Tagung des Gemischten Ausschusses wurden 

weiters österreichischerseits Vorsohläge unterbreitet, 
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eine weitergehende Aufstockung der Plafonds sowie den 
vertraglichen Zollabbau für die sensiblen Produkte allen­
falls durch autonome Maßnahmen beschleunigt durchzuführen. 
Die Ergebnisse dieser Interventionen zeigten jedoch, 
daß die Gemeinschaft im Beriohtszeitraum nicht bereit war, 
solchen Vorschlägen näherzutreteno 

Die im November stattgefundenen österreiohisch-brit ischen 

Konsultationen betreffend die britisohen Zollfreikontingen­
te für österreichisohe Exporte von Papier im Rahmen des 
seinerzeitigen Notenwechsels fUhrten zu einer nicht unbe­
deutenden Erhöhung einiger fUr die österreichischen Aus­
fuhren wichtiger Zollfreikontingenteo 

4 )-Bebail.�l� von- Problemen deos Agrarsektor'S' 1m G-emisehten 
Ausschuß 

Die österreichischen agrarischen Forderungen im Verhältnis 
zur Gemeinschaft, und -insbesondere die EG-Einfuhrsperre 
für Rinder und Rindfleisch, wurden bei allen Tagungen des 

Gemischten Ausschusses nachdrUcklich vorgebracht. Öster­
reich nahm hiebe i die Gelegenheit wahr, eine Reihe von 
Vorschlägen zu unterbreiten, die den Befürchtungen der 
Gemeinsc�ft im Hinblick auf eine Störung ihrer Märkte 
nach Beendigung des Einfuhrstopps Rechnung tragen wUrden. 
Es wurden aber ebenso auch die österreichischen Vorschläge 
und Bedenken bezüglich der in den EG geplanten Änderungi 
der Rindermarktordnung vorgebra�hto 

In der Frage der Rindereinfuhrsperre wurde von der EG­
Seite auoh geltend gemacht, daß von dieser Maßnahme, die 
die Gemeinschaft aufgrund der internen Krisensituation 
auf dem Rindermarkt gegenüber dem GATT als Schutzmaßnahme 
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deklariert hat, eine Reihe anderer Drittstaaten zumindest 

ebenso betroffen wUrden wie Österreich, welohes immerhin 
noch Exporte im Rahmen des aufgrund des Agrarbriefwechsels 
erhöhten GATT-Kontingentes für Höhenrinder tätigen könne. 
Den wiederholten österreichisohen Vorhaltungen bezüg-
lich der ständigen Verschlechterung der agrarischen 
Außenhandelsbilanz gegenüber den EG hielten die EG ent­
gegen, daß ihrer Auffassung naoh eine solche sektorielle 
Betrachtungsweise nicht am Platze sei. 

In den beiden Sitzungen des Gemischten Ausschusses im Juni 
und Dezember wurden von Österreich weiters sämtliche ande­
re _ _ offene) agrarische .... ·Probleme zur Diskussion gebraoht 
und die österreichisohen Vorstellungen hiezu dargelegt 
(siehe Ausführungen unter D 111 2). 

Aus den bisherigen Erfahrungen zeigt sich, daß Ergebnisse 
im agrarischen Bereich lediglich in mühsamen Verhandlun­
gen und kleinen Schrittenerzielbar sind. Insbesondere be­
züglich Rinder und Rindfleisch müssen die österreichischen 
Bemühungen auf allen Ebenen intensiv fortgesetzt werden 
(siehe auch AusfUhrungen unter D III 1 und E I V). 

II Freihandelsabkommen Österreich-EGKS 

Das Freihandelsabkommen Österreich-EGKS trat aus den im 
Integrationsbericht 1973 aufgezeigten Gründen am 1.Jänner 
1974 in Kraft. 

Im Hinblick auf das Fehlen konkreter Probleme, die eine 
frühere Einberufung des gemäß Artikel 26 des Abkommens ein-
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gesetzten Gemisohten Aussohusses erfordert hätten, trat 
dieser erst am 11. Juni 1974 zu seiner konstituierenden 
Sitzung zusammen. 

Der Aussohuß kann zur ordnungsgemäßen Durohführung des Ab­
kommens einvernehmlioh sowohl Empfehlungen an die Vertrags­
parteien riohten als auoh in den im Abkommen festgelegten 
Fällen bindende Besohlüsse fassen, deren Durohführung 
nach den jeweiligen internen Regelungen der Vertragspartner 
erfolgt. 

Als wesentlichste Punkte der Ge sohäfts ordnung , die der Aus­
schuß bei seiner 1. Tagung verabschiedete (Besohluß Nr.1/74) 
und die mit der Geschäftsordnung des Gemischten Ausschusses 
Österreioh-EWG praktisch ident ist, wären hervorzuheben: 

- in dringenden Fällen schriftliches Verfahren der Be-
schlußfassung 

- in dringenden Fällen verkUrzte Fristen fUr die Anmeldung 

von Tagesordnungspunkten sowie die Vorlage diesbezüg­
licher Unterlagen 

- halbjährlioher Wechsel des Vorsitzenden. 

Da gemäß den Abkommen Österreioh-EWG und österreich-EGKS 
die Ursprungsregelung des erstgenannten Abkommens auch für 

Waren des EGKS-Sektors gilt, wurde von der Einsetzung 
eines eigenen ZollaussohussesAbstand genommen. Da außer­
dem die Durchführung des Abkommens, insbesondere dessen 
Artikel 20 betreffend das Preisregime, beiderseits zu­
friedensteIlend erfolgte, bedurfte es vorerst keiner wei­
teren Besohlüsse des Ausschusses. 

III-173 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)14 von 97

www.parlament.gv.at



- 11 -

III Vertretung des Freihandelsabkommens 1m GATT 

In Anknüpfung an die allgemeine Überprüfung d er Freihan­

de lsabkommen der EFTA-Staaten mit den EG im GATT hatte e ine 

Reihe von Dri ttstaaten die Abhaltung ge sonderter Konsul­

tationen über di e in die sem Abkommen vorge sehenen Ur­

sprungsrege ln verlangt . Gleiohzei tig wurden auch di e im 

Rahmen der EFTA entspre chend den Freihande lsabkommen mit 

den EG angepaßten Ursprungsregeln in den Antrag nach Kon­

sultationen einbezogen . 

Jene Drittstaaten , die die Abhaltung von Konsultati onen ver­

langten ,  bezei chneten die Ursprungsregeln in den im Jahre 

1974 stattgefundenen zwei Konsultationsrunden als zu re­

striktiv und äußerten die Befürchtung , daß dadurch ihr 

Hande lsverkehr mit den an den Freihandelsabkomme n be­

teiligten S taaten bee inträChtigt werden könne . Es sei für 
nicht aus dem Freihande lsraum stammende Produkte schwierig, 

die Ursprungskriterien zu erfUllen und damit die Voraus­

se tzungen zur präferenziellen Behandlung zu erlangen. Als 

Fo lge davon wUrden traditi onelle Lieferungen von Vormate ­

rialien aus Dri ttstaaten , die für die Verarbeitung und 

zum Weiterexport im Rahmen des größeren europäi schen 

Freihande lsraume s bes timmt sind , zum Erliegen kommen. 

Österreich vertritt gemeinsam mit den anderen EFTA-Staaten 

und den EG den Standpunkt , daß Ursprungsregeln wie die 

vorliegenden grundsätzlich e ine Voraussetzung für das 

Funktionieren von Freibandelsabkommen darste llen und mit 

dem GA TT im Einklang stehen. Sollten in der Praxis jedoch 
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Fälle auftreten, bei welchen durch die Ursprungsregelung 
des Abkommens konkrete Schwie rigkeiten entstanden sind, so 
bestünde grundsätzlich die Bereitschaftg diese Fälle ge­
meinsam zu prüfene 

Eine Fortsetzung der Konsultationen im GATT ist 1975 vor­
gesehen. 

IV Abkommen über die Einftihrung direkter internationaler 
Eisenbahntarife im Durchgangsverkehr mit Kohle und 

'. Stahl durch - d�s-Staatsgebiet-c1er Republik'österre ioh 
(EGKS-Tarifabkommen) 

Durch den Beitritt Dänemarks, Irlands sowie Großbritanniens 
zu den Europäisohen Gemeinschaften ergab sich die Notwendig­
keit des Beitritts dieser ne uen EG-Mitgliedstaaten auch zum 

EGKS-Tarifabkommen. Das diesbezügliche Ergänzungsprotokoll 
wurde am 1oeOktober 1974 in BrUssel von den Vertragspartnern 
unterzeichnet und wird nach Durchführung des Notifizierungs­
verfahrens in Kraft tre teno 

Der aufgrund des Tarifabkommens eingesetzte Transportaus­
schuß stellte bei seiner Tagung im Oktober fest, daß im 
Zeitraum 1973/74 die Entwicklung des Transitverkehrs durch 
Österreich in der Nord/SUd-Richtung e ine leichte Zunahme, 
in der SÜd/Nord-Richtung dagegen einen bedeutenden Rück­
gang aufweist; letzterer ist auf das allgeme ine Zurück­
bleiben der italienischen Ausfuhren von metallurgischen 
Erzeugnissen nach den anderen Mitgliedstaaten der EGKS 
zurückzuführen 0 
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Bei der erwähnten Tagung de s Transportausschusses wurden 
weiters jene Probleme diskutiert, die sich durch die von 
der Gemeinschaft in Erwägung ge zogene Neufassung des Ta­
rifabkommens ergeben wUrden. Die se Neufassung sollte da­
rin bestehen, daß das Tarifabkommen an die aus der Ein­
beziehung der neuen Mitgliedstaaten sowie den geänder­
ten Verhältnissen auf dem Tarifsektor resultierenden 
Gegebenheiten angepaßt wird . 

Zur Behebung aufgetre tener Schwierigkeiten wurde unter 

Mitwirkung der Osterreichischen Bundesbahnen eine Ver­
einbarung über die Abwioklung des Güterverkehrs von den 
nördlich der Alpen gelegenen EG-Mitgliedstaaten nach 
Italien getroffen, die am 1 . Juli in Kraft trat . Damit 

wird die Verladung auf den Netzen der Versandbahnen den 

Möglichkeiten des Empfanges der Sendungen durch die ita­
lienischen Eisenbahnen angepaßt und so gesteuert , daß 
die vorhandene Transportkapazität bei möglichst niedri­
gem Rückstau ausgenützt wird . Das zwischen der EG-Kommis­
sion und der italienischen Stahlindustrie vereinbarte 

Programm mit Abrufsystem für geschlossene Schrottzüge 
hat den Transitverkehr ebenfalls flUssiger gestaltet . 

V Gemeinsohaftliohes Versandverfahren 

Der gemäß Artikel 15 des Abkommens vom 3o . November 1972 
eingesetzte Gemisohte Ausschuß hat sich im Feber 1974 
konstituiert und bisher insgesamt sieben Beschlüsse ge­

faßt . Hievon wären als wesentlichste folgende festzuhal­
ten: 
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Der Be schluß Nr. 1/74 be trifft be sondere Maßnahmen zur 

Anwendung de s Abkommens im Zusammenhang mit dem Beitrit t 

Dänemarks; Irlands und Großbritanniens zu den Europäi­

schen Gemeinschaften . 

Iü t Beschluß Nr. 5 /74 erlie ß der Gemischte Ausschuß seine 

Geschäftsordnung, die we itgehend den Geschäftsordnunge n der 

Gemischten Aus schUsse aufgrund der Freihande lsabkommen 
Österreich-EWG b zw. EGKS nachgebilde t i s t. Als we sent­

lichs te Abweichung is t anzusehen, daß die Arbeitsgruppe n 

zusammen mit Arbeitsgruppen aufgrund weiterer Abkommen 

tagen können , die die Gemeinschaft mit anderen Staaten hin­

sichtli ch des Gemeinsohaftlichen Versandverfahrens ge ­

schlos sen hat. Die s  heißt praktisch, daß gegenwär tig die 

Arbeltsgruppe Österreich-EG und S chweiz-EG über beide Ab­

kommen berührende Fragen gemeinsam zusammentre ten und da­

mit die Sitzungen der Gemischten Aus schUs se effektiver 

vorbereiten können . 

Im Zuge der Anwendung de s GemeinschaftliChen Versandver­

f abrens wurde die Notwendigkeit e iner Regelung auch für 

Warenbe förderungen fe stge ste llt, die sowohl österreichi­

sches als auch S chweizer Gebie t b erühren . Die sbe zügliche 

Gespräche mit den EG und der Schweiz wurden bereits ge ­

fUhrt und über den Inhalt eines Notenwe chse ls Einver­

nehmen er zie lt . 
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Weiterführung des "Salzburger Arrangementslt 

Die Bedingungen, unter denen Waren im Rahmen der Assozi­
ation zwischen der Gemeinschaft und Griechenland mit oder 

ohne Umladung von Österreich aus nach Griechenland weiter 
versandt werden können, wurden am 2.0ktober 1962 von den 
betroffenen Zollverwaltungen durch eine formlose Verein­
barung festgelegt, welche allgemein als "Salzburger 
Arrangement" bezeichnet wird. 

Das zwischenzeitig in Kraft getretene Abkommen zwischen 
Österreich und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
zur Anwendung der Bestimmungen über das gemeinschaftliche 
Versandverfahrell sieht eine auf dem Grundsatz des gegen­
seitigen Vertrauens beruhende weitreichende Zusammenar­
beit der Zollverwaltungen beider Vertragsparteien vor. Aus 
diesem Grunde erschien es möglich und zweckmäßig, die 
Regeln des Salzburger Arrangements an jene des Abkommens 
zur Anwendung der Bestimmungen über das Gemeinschaftliche 
Versandverfahren anzupassen, ihren Geltungsbereich auf den 
beiderseitigen Warenverkehr zwischen einerseits der Gemein­
schaft und andererseits Grieohenland und der Türkei auszu­
dehnen und zu diesem Zweok ein formelles Abkommen zwischen 
Österreich und der Gemeinschaft abzuschließen. Österreich 
hat sein Interesse an einer derartigen vertragliChen Re­
gelung bereits während der Verhandlungen über das Abkommen 
betreffend das Gemeinschaftliche Versand verfahren zum Aus­
druck gebracht. 

Im April und Juli 1974 fanden zwei Verhandlungsrunden statt,� 
in deren Verlauf bereits eine weitgehende Einigung über 
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den Wortlaut eines "Abkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Republik Österreich zur 

Vereinfachung der Förmlichkeiten im Warenverkehr zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und 
Griechenland und der Türkei andererseits beim Weiterver­
sand von Waren aus Österreich" erzielt werden konnte. 

Die Anwendung dieses Abkommens auf den Warenverkehr mit 
Griechenland und der TUrkei ist jedoch _ von der-Zustimmung der 
beiden .argenannten Staaten abhängig. Weiters müssen 
dazu die Bestimmungen über die Methoden der Zusammenar­
beit der Verwaltungen, die fiir die einzelnen Assoziationen 
gelten, eine entsprechende Anpassung erfahren. 

Die Kommission hat es daher übernommen, die hiezu erforder­
lichen Konsultationen mit Griechenland und der Türkti nooh 
vor einer dritten Verhandlungsrunde, bei der das Abkommen 
finalisiert werden soll, durchzufUhren. 
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c) Europäische Freihandelsassoziation (EFTA) 

Auf der ersten Ministerratstagung während des Berichtszeit­
raumes im Mai 1974 in Genf erörterten die Minister insbe­
sondere auch die Entwicklung innerhalb des Freihandelsraumes 
der E FTA in Beziehung zur allgemeinen Weltwirtschaftslage. 
Sie brachten hiebei ihre Überzeugung zum Ausdruck, daß bei 
der Behandlung der WirtSChaftsprobleme, die sich derzeit 
vielen Ländern stellen, auch künftighin von multilateralen 
Konsultationen weitestgehend Gebrau.oh gemaoht werden müsse. 

Bei der Tagung der EFTA-Minister im Oktober/November in 
Helsinki kamen erstmals auch mögliche Hilfsmaßnahmen im 
Rahmen der EFTA für Portugal zur Sprache, die ein Ausdruck 
des Solidaritätsgefühls der E�-Staaten sein sollen. In 
der allgemeinen Debatte über die aus den Erdöleinfuhren er­
wachsenden Belastungen, über das Problem der Finanzierung 
von Zahlungsbilanzdefiziten, den alle Staaten erfassenden 
allgemeinen Preisauftrieb und die AuftlA��ng neuer Energie­
quellen, kamen die Minister zu der Schlußfolgerung, daß eine 
umfassende internationale Zusammenarbeit die Voraussetzung 
für entscheidende For tsohritte in diesen Fragen darstelle. 

Im Komitee der Handelsexperten wurde insbesondere eine Prü­
fung der folgenden zwei Problemkreise eingeleitet: der Ab­
bau nicht-taritarisoher Randelshemmnisse und die Ausar­
beitung von Riohtlinien zur Anwendung bei Preisausgleichs­

maßnahmen für landwirtschaftliche Verarbeitungsprodukte ge­
mäßArt. 2 1  der Konvention (Problem von Rohstoffpreisdiffe­
renzen ) . 
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Zum erstenmal traten im September des Berichtsjahres Parla­
mentsabgeordnete der EFTA-Länder zu einer Tagung in Genf 
zusammen. Eine Delegation aus Portugalp vertreten durch Ab­
geordnete der Parteien, welche die provisorische Koalitions­
regierung bilden, nahm als Beobachter teil . Sie machten da­
bei auf die Sonderprobleme, mit denen ihr Land gegenwärtig 
konfrontiert wird, aufmerksam. Die Parlamentarier bekun­
deten ihre Sympathie und Berei tschaftll dem portugiesi,schen 
Volk zu helfen. 

In der folgenden Generaldebatte auf Grundlage eines Be­
richtes des EFTA-Generalsekretärs sowie des Jahresberichtes 
der EFTA über ihre gegenwärtige und kUnftige Rolle sowie 
ihre Tätigkeit im Lichte der jüngsten Entwicklung äußerten 

die Parlamentarier übereinstimmend die Ansicht, daß die Zu­
sammenarbeit und Konsultation im Rahmen der EFTA in Anbe­
tracht der bestehenden gemeinsamen Probleme verstärkt 
werden sollte. 

Unter österreichischem Vorsitz fanden weiters im Juni und 
Dezember Tagungen des EFTA-Wirtschaftskomitees statt, bei 
welchen insbesondere die generelle Wir tschaftslage der 
einzelnen Mltgliedsländer sowie die Auswi rkungen der Öl­
pre1serhöhungen auf die Zahlungsbilanzen und die Inflations­
tendenzen untersucht wurden. 
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D) Die österreichische Wirtschaft im Rahmen der 
Europäischen Integration 

I Der Warenverkehr 

1) Allgemeine Bemerkungen 

Naoh Herstellung des Freihandelsverhältnisses mit insge­
samt 15 europäisohen Staaten gingen nun mehr als zwei 
Dr ittel der öeterreichischen Exporte in diesen größeren 
europäischen Freihandelsraum, mehr als drei Viertel der 
Importe kamen aus diesem Gebiet. 

Für den Berichtszeitraum kann festgestellt werden, daß die 
Freihandelsvereinbarungen mit den EG - mit Ausnahme des 
Sektors Landwirtsohaft, auf den der Bericht noch näher 
eingehen wird - von den tiefgreifenden Veränderungen der 
Weltwirtschaftsentwicklung sowie den internen Problemen, 
die sich den EG-Mitgliedstaaten im Hinblick auf eine wei­
tere wirtschaftliche und politische Integration stellen, 
n icht wesentlich beeinträchtigt wurde. 

Die weitere Zollsenkung von 20 % am 1.Jänner 1974 - womit 
eine allgemeine Reduktion der Zölle von insgesamt 40 % 
erreicht wurde - bat grundsätzlich insbesondere bei Fertig­

waren entweder zu preislich gUnstigeren BezUgen geführt 
oder - bei Ansteigen anderer Kostenfaktoren - in anderen 
Fällen die Möglichkeit eines Kostenausgleichs geboten. Eine 
positive Auswirkung des Abkommens mit den E G  liegt auch da­
rin, daß der Faktor Zoll im Gegensatz zu anderen in der 

Außenwirtschaft wirksamen Faktoren, wie zum Beispiel der 
Entwicklung der Währungsparitäten, fUr das Unternehmen nun 
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und künftighin durch das vertragliche Abbauschema zu einem 
kalkulierbaren Kostenelement geworden ist. 

Die starke, und je nach Handelsrelation sowie Produkt unter­
schiedliche Preisentwicklung während des Jahres 1974 hat 
zur Folge, daß eine Darstellung der Außenhandelsentwicklung 
auf Grundlage absoluter Ziffern nur geringen Aussagewert 
hätte. Der nachfolgende Berichtsteil konzentriert sich da­
her auf eine Untersuchung des relativen Zuwachses bzw. von 
Rückgängen des Warenverkehrs gegenüber dem Vorjahr sowie 
auf Hinweise hinsichtlich solcher Produkte und Produkt­
gruppen , bei welchen im Vergleich zur durchschnittlichen 
Entwicklung des Warenverkehrs zu besonderen Bemerkungen 
Anlaß gegeben ist. 

Die Ziffern für die folgendeno länderweisen Ausführungen be­
treffen - im Hinblick auf die angestrebte Vergleichbarkeit -
jeweils die ersten drei Quartale 1974 bzw. des vorangehen­
den Jahres. (Die kürzlich erschienenen Ganzjahresziffern für 
1974 sind aus dem Anhang zu ersehen . )  

2) Warenverkehr mit den EG":' und EFTA-Staaten -

länderweise Darstellung 

Bundesrepublik Deutschland 

Sowohl die Ex- als auch Importe gegenüber der BRD erfuhren 
im Vergleich zum Vorjahr eine Zunahme (19.,9 bzw. 23,3 %h 

Die BRD ist einfUhr- sowie ausfUhrseitig weiterhin der be­
deutendste Randelspartner Österreichs. Das Ergebnis des 
gegenseitigen Warenverkehrs scheint primär von der konjunk­
turellen Lage in beiden Ländern, den weiteren Zollsenkungen 
aufgrund des Freihandelsabkommens und9 in wohl geringerem 
Ausmaß, der Entwicklung der Währungsparitäten bestimmt. Das 
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österreichische Handelsbilanzdefizit gegenüber der Bundes­
republik hat sich gegenüber dem Vorjahr vergrößert. 

Überdurchscnittlich entwickelte sich die Steigerung der 
Ausfuhren bei Elektroerzeugnissen, Papier und Pappe, fein­
mechanischen und optischen Erzeugnissenp Bekleidung und 
Strickwaren. Stark rückläufig zeigte sich jedoch die Aus­
fuhr von Schnittholz (-4598 %) und Holzwaren. 

Besonders starke Zuwachsraten in der Einfuhr bei Kraft­
stoffen und Schmierö17 Chemikalien und Kunststoffen sowie 
ein Rückgang bei Kraftfahrzeugen sind im engen Zusammen­
hang mit der Erdölkrise zu sehen. Relativ stagnierend sind 
die Importe von Eisenwaren und Werkzeugen. 

Nach deutschen Prognosen kann der Rückgang der gesamtwirt­
schaftlichen Produkt�on in der BRD bald zum Stlllsta.n�ge­
bracht werden und - nach Anpassung der Kapazitäten an das 
verringerte Nachfrageniveau - durch eine Belebung in der 
Kraftfahrzeug- sowie Bauindustrie im Jahre 1975 wieder zu 
einem Anstieg führen. 

Italien 

Insbesondere der Export erfuhr eine bedeutende Ausweitung 
( 33,6 %), der Import erhöhte sich um 1 7,1 %. 

Im Berichtszeitraum schließt die gegenseitige Handels­
bilanz für Österreich stärker aktiv als 19 73. Italien war 

nach der BRD Österreichs zweitgrößter Handelspartner. 

Überdurchschnittlichen Zuwachs erfuhren die Exporte bei 
Papier und Pappe sowie bestimmten Maschinene Die Importe 
nahmen besonders zu bei Maschinen und Apparaten, Eisen und 
Stahl, gewalzt, Baumaschinen, Lederschuhen und Strickwaren. 
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Einen Rückgang zeigt jedoch die Einfuhr von bestimmtem 

Frischob s t; eine Stagnation war bei Kraftfahr zeugen fe s t­

zustellen. 

Nach dem starken Exportrückgang bei Rindern während 1973. 
insbesondere infolge der Maul- und Klauenseuche, erfuhren 

di ese Exporte nach Italien im Beri chtszeitraum zwar wert­

mäßig eine geringe 'Steigerung (8,7 %), doch hat sich der 

agrarische Außenhandel insgesamt mit Italien weiter zu Un­

gunsten Österrei chs entwickelt� Betrug das Aktivum im 

Jahr 1972 no ch 1 .037 Mio S,  so verringerte es si ch 1973 
auf 441 und 1974 schließlich auf nur mehr 61 Mlo S .  

Die im Mai 1974 erfolgte EinfUhrung der zinsenlosen und auf 

sechs Monate gebundenen Importkaution 'von 50 % des Fakturen­

wertes ( sogenanntes Bardepot ) durch Italien sowie die all­

gemeine Wirtschaftslage Italiens - hohe Inflationsrate, 
Arbeitslosigkeit, hohe Auslandsverschuldung - stellen in­
folge der engen Handelsverflechtung mit österrei ch für den 

gegenseitigen Warenaustausch gegenwärtig eine bedeutenJe 

Belastung sowie einen Unsicherheitsfaktor dar . 

Frankreich 

Die österreichisohen Ausfuhren verzeichneten eine bedeuten­

de Steigerung (27,7 %), die Zunahme der EinfUhren lag deut­
li ch darunter (1 4 %). 

Die starke Zunahme der AusfUhr von Kautschuk und Gummi dürf­

te ihre Ursaohe in einer s tärkeren Marktbearbeitung auf­

grund einer Kooperationsvereinbarung von zwei Großunternehmen 

der beiden Länder habeno Weitere überdurchschnit tliche Zu­
wachsraten bestehen bei Kunststoffen, Textilien ( z . B . Loden ) 
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und Maschinen sowie Elektromaschinen; effektive Rückgän­
ge der Exporte hingegen bei synthetischen Spinnstoffen und 
Leder. 

In der Einfuhr zeigte sich eine starke Z11nabme bei Strick­
und Wirkwaren, Bekleidung, elektrischen Maschinen und Er­
zeugnissen; ein Rückgang andererseits bei Eisen und Stahl 
sowie Holz. Auffallend, und wohl als Folge der Erdölkrise, 
ein Stagnieren der Fahrzeugimporte. 

Beobachtungen zeigten, daß der Warenverkehr auch im Ver­
hältnis zu Frankreich sehr stark von psycholigischen Wir­
kungen beeinflußt ist. Der Umstand, daß nunmehr aufgrund 
des Freihandelsabkommens mit einem regelmäßigem Zollabbau 
gerechnet werden kann, bat bei den französischen Importeu­
ren und Verbrauchern stärkeren Anreiz zur Eindeckung mit 
Waren österreiohisohen Ursprungs ausgelöst und somit zur 
stärkeren Bearbeitung des Marktes duroh die österreiohi­
sehen Exporteure geführt. Der vereinbart.e Zollabbau ist 
ferner als Verkaufsargument in Zeiten steigender Preise 
wic_ti_g� 

Belgien-Luxemburg 

Die österreiChischen Ausfuhren (46,2 %) liegen einerseits 
bedeutend über dem. langjährigen Durchschnitt, die Zuwachs­
rate der Einfuhren andererseits unter jener des Vorjahres 
(28,8 %). 

Außerordentliche Zuwachsraten 1m Export zeigten sich insbe­
sondere bei Eisen und Stahl, chemischen Erzeugnissen, Waren 
aus mineralischen Stoffen und Textilien; ein Rückgang 
hingegen bei elektrischen Masohinen und Verkehrsmitteln. 
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In der Einfuhr aus Belgien-Luxemburg war die Zunahme der 

chemischen Produkte besonders deutlich; stark ansteigend 

weiterhin der Import von Verkehrsmitteln (Montage von PKW 

in Be 19ien ) • 

Die Entwicklung des österreichischen Exports scheint in 

erster Linie von folgenden Faktoren beeinflußt: 

- Hochkonjunktur und Auslastung industrieller Kapazi­

täten in Belgien führten zu einem Nachfrageboom, dem 

auch österreichische Exporteure nicht immer nachkommen 

konnten ( z.B. Magnesit, Papier ) 
- rege Investitionstätigkeit in Belgien-Luxemburg 

- durch das Freihandelsabkommen Wegfall der bisher 

psychologischen Barriere, daß österreichische Waren 

wegen Zollbelastung wenig konkurrenzfähig. 

Trotz der günstigen Exportentwicklung ist das österreichische 

Handelsbilan·zdefizit gegenüber Belgien-Luxemburg wei ter 

steigend. Die Auswirkungen der Integration sind ursächlich 

im Detail zwar nicht feststellbar, doch sind gemäß Marktbe­

obachtungen bei einer kontinuierlichen Wirtschaftsentwick­

lung - nicht zuletzt aufgrund des Freihandelsabkommens -

für die Zukunft viele positive Anhaltspunkte vorhanden. 

Niederlande 

Sowohl die Ex- als auch Importe erfuhren eine bedeutende 

Zunahme (35,4 bzw. 34, 7 %). Unter Berücksichtigung des be­

sonders starken Preisauftriebs bei einer Reihe von nieder­

ländischen Lieferungen dürfte die reale Zuwachsrate der 

österreichischen Exporte merklich über der Importzunahme 

liegen. 
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Überdurchschnittlich entwickelte sich die Ausfuhr bei Maschi­
nen, Yerkehrsmitteln, Eisen und Stahl, Textilien und Be­
kleidung. Einen Rückgang zeigte jedoch der Export von Holz, 
Obst und Gemüse. 

Die Importe stiegen besonders bei Maschinen, chemischen Er­
zeugnissen und feinmechanisehen Instrumenten. Ein Rückgang 
zeigte sich auch einfuhrseitig bei einigen Produkten des 
Sektors Ernährung (Obst und Gemüse, Fleisch und Fleis chwaren). 

Der Warenaustausch scheint durch den Zollabbau begünstigt, 
wobei den niederländischen Exporten die vergleichsweise 
noch günstige Kon junktur in Österreich zugute kam, während 
in den Niederlanden bereits ein Markt mit rezessiver Ent­
wicklung bestand. 

Großbritannien 

Die Zuwachsrate der Ausfuhren (von 12,6 %) verminderte sich 
gegenüber der Zunahme des Vorjahres, die Einfuhren zeigten 
einen leichten Rückgang (-2,4 %). 

Die wesentlichen Faktoren, die den österreichisch-britischen 
Warenverkehr beeinflußten,waren 

- die sich verstärkende Konkurrenz der ursprünglichen 
EG-Mltgliedstaaten 

- die de facto Aufwertung des Schillings gegenüber dem 
Pfund (im Jahre 19 74 von ca. 13 %) sowie die 

- Einführung der Dreitagewoche aufgrund der Ölkrise und 
der dadurch bedingte Produktionsausfall insbesondere 
in der britischen Eisen- und Stahlindustrie. 
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tlb�;t;'dll.rQll.s�.hni t�lic}i!= Zunahme' .verzeichilete die Ausfuhr bei 

chemischen Erzeugnissen, Eisen und Stahli<l()wie Papier und 

Papierwaren. Demgegenüber steht eine Abnahme der Ausfuhr 

von Erzeugnissen des Ernährungssektors; lediglich bei Wein 

konnte eine Vergrößerung des österreiChisc hen Marktanteils 

erreicht werden. 

Importseitig bemerkenswert war vor allem der Rückgang der 

Einfuhr von Verkehrsmi tteln und .Lederwaren. 

Der österreichisch-britische Warenverkehr schloß mit einem 

größeren Aktivum zugunsten Österreichs als in der Vorjahrs­

periode. 

Dänemark 

Sowohl die Aus- als auch Einfuhren verzeichnen eine Steige­

rung ( 1 7 ,9 b zw • 1 2,:3 %). 

Die Zunahme der Exporte war überdurchsohnittlich bei elektri­

schen Maschinen, Eisen und Stahl (zu Lasten insbesondere des 

str�ngten Ausfalles briti scher Lieferungen ) sowie chemi­

schen Grundstoffen und Verbindungen. Hingegen erfuhr die 

Ausfuhr von Wein einen empfindlichen Rückgang auf ein Drittel 

der Exporte des Vorjahres. Eine Steigerung der Einfuhren 

zeigte sich beiElektromaschinen und Textilien. 

Wie im vergangenen Jahr ist die Außenhandelebilanz gegen­

über Dänemark, welches sich gegenwärtig in einer wirtschaft­

lich allgemein schwierigen Lage ( hohe Inflationsrate und 

Arbeitslosigkeit, Zahlungsbilanzdefizit ) befindet, für 
Österreich positiv. 
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Irland 

Die Ausfuhren haben sich gut entwickelt (72,6 %); die Ein­

fuhren zeigten eine geringfügige Steigerung (10 %)0 

Da Irland den EG erst 1973 beitrat und der EFTA überhaupt 

nicht angehörte, wäre es verfrüht, aus den vorliegenden 

Ziffern besondere Integrationsschlüsse zu ziehen. Auf 

eines deutet das Ziffernmaterial jedoch bereits hin, näm­

lich einen gewissen Abfall der Dynamik Großbritanniens 

im Außenhandel Irlands (Absinken des britischen Anteils 

an den irischen Ausfuhren von 70 auf 5 5  % während des Zett­

raumes 1 96 6  bis 1973). 

Die Exportfortschritte anderer Länder (einschließlich Öster­

reichs ) dürften somit weniger in der Zollreduktion, als viel­

mehr einer Intensivierung der Handelsbeziehungen Irlands 

mit dem Kontinent sowie in der gegenwärtigen wirtschaftli­

chen Lage Großbritanniens gelegen sein. 

Schweiz 

Die Ausfuhren verzeichnen eine Steigerung von 24,5 %, die 

Einfuhren von 13, 2  %. 

Überdurchschnittliche Zunahmen bei den Exporten sind zu 

registrieren bei chemischen Erzeugnissen, Kunststoffen und 

Gummiwaren, Eisen-und Stahlwaren sowie Papier. Ein Rückgang 

bzw. eine Stagnation zeigte sich jedoch bei Beförderungs­

mitteln sowie Holz und Holzwaren .. 

Die Einfuhren stiegen besonders bei Schmuckwaren, Waffen 

und Munition. Zurückgegangen sind die Importe bei Schuhen, 
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Nahrungs- und Beförderungsmitteln-

Die Entwicklung des Hande lsverkehrs zwischen Ös terreich 

und der Schweiz dürfte von folgenden Komponenten wesent­

lich beeinflußt worden sein: 

- starke Preiss teigerungen bei Energie und Rohstoffen 

in beiden Ländern und dadurch bedingt eine geringe 

reale Zuwachsrate gegenüber der relativ hohen 

nominellen Steigerung des gegenseitigen Handels 

- eine den österreichischen Export begUnstigende Ent­

wicklung der Währungsparität zwischen Schilling und 

Schweizer Franken, we lche durch neuerliche Dollar­

schwächen bedingt war . 

Die Schweiz war - nach Ursprung und Bestimmung der Waren 

gerechnet - nach der BRD und Italien der drittgrößte 

Handelspartner Österreichs . 

Schweden 

Die Exporte erfuhren eine bedeutende Steigerung (40,2 %), 
während die Importe (+ 3,4 %) die globale Exportsteigerung 

Schwedens nicht mitmachen konnten . 

Die AUSfuhren entwicke lten sth günstig be sonders bei chemi­

schen Erzeugnissen, Garnen, Geweben und Textilfertigwaren, 

Eisen und Stahl sowie Maschinen und Apparaten.  Der verhält­

nismäßig geringe Importzuwachs findet seine Begründung 

insbesondere im Rückgang bei Fleisch, nichtelektrischen 

Maschinen und Apparaten sowie Verkehrs- und Transportmitte ln . 

Die überdurchschnittliche Zunahme der österreichischen Aus­

fuhr ist im hohen Maße beeinflußt durch den starken Konsum 

und eine hohe Investitionsrate in Schweden.  
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Norwegen 

D ie Ex- sowie Importe er fuhren eine n icht unbeträchtl iche 

Ste igerung ( 35,4 bzw. 24 , 7  %) . 

Überdurch schn ittl ich entwi ckelte sich d ie Au sfuhr bei Eisen 
und Stahl, anderen Metallen, elektri schen Masch inen , Kaut­
schukwaren und Waren au s mineral ischen Stoffen . H ingegen 
ze ig ten Lieferungen von Leder f ür  d ie Möbel indu str ie e inen 
Rüc kgang ; der tradit ionelle Export von Schuhen nach Nor­
wegen stagn ierte. 

Den ö sterre ich ischen Au sfuhren kam zu gute, daß Norwegen für 
ver sch iedene Produkte de s Fert igwaren se ktors als soge nannte 
sens ible W aren den Zollabbau gegenüber den EG zu e inem ver ­
langsamten Rhythmus vornimmt und som it e ine st ärkere EFTA­
Präfere nz be ibe hält. 

I sland 

Trotz Abwertung der Island krone sowie der Importdepotpfl i cht 
nahmen d ie ö sterr eiohi schen Aus fuhren n icht unbedeutend zu 
(36,4 %) , d ie Ein fuhren verze ichneten hingeg en e inen Rüc k­

gang ( - 54 , 5  % ) .  Infolg e der begrenzten Anzahl von ö ster­
re ich ischen F irmen, die m it Island in Geschäft sbez iehung 
stehen, kommt diesen Ziffern al s Trend jedoch nur be grenz­
ter Aussagewert zu . 

Eine überdurchsohn ittl iohe St eigerung erfuhr der Export von 
Maschinen und Metallwaren. Eine unterdurchschn ittliche Ent -
wicklung ze igte s ich zum Be isp ie l be i Text il ien , Be kle i -
dung und Schuhen. D ie Ur sache dürfte darin l iegen, daß 
I sland nunmehr den EG bere its ä hnl iche Zollpräferenzen 
wie der E F TA gewährt. 

I 
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Finnland 

Die Ausfuhren zeigten eine nioht unbedeutende Steigerung 

(30 , 2  % ) , während die Einfuhren relativ stagnierten (+ 4 , 9 %) . 

Die Ausfuhr entwiokelte sioh überdurchschnittlich bei Ma­

schinen und Verkehrsmitteln, ohemisohen Erzeugnissen und 
verschiedenen weiteren Halb- und Fertigwaren . Infolge des 

Inkrafttre tens des österreiohisch-finnischen Agrarabkommens 

gemäß Art .  23 des EFTA-Obereinkommens hat der Export öster­
reichischen Weines bedeutend zugenommen. 

In der Einfuhr liegt ein Rückgang bei Maschinen und Verkehrs­

mitte ln sowie auf dem Sektor Ernährung vor . 

Portugal 

Die Ausfuhren verzeichneten eine deutliche Zunahme (47 , 3  %) , 
die Einfuhren s tagnierten relativ (+ 6 , 9  %) . 

Eine S te igerung des Exports zeigte sioh besonders bei Eisen 
und Stahl , Aluminium, Masohinen und Textilgarnen; ein 

Rückgang trat beim Export von Zellwolle und Traktoren e in.  

Die Zunahme der EinfUhr war überdurchschnittlich be i". 'Baum­

wollgeweben, Bekleidung und Wirkwaren aus Baumwolle . 

Das Berichtsjahr war gekennzeichnet durch die allgemeine 

schwierige Lage der portugiesischen Wirtschaft und die da­

raus resultierenden portugiesischen Einfuhrrestriktionen 

sowie die Unsicherheit hinsiohtlich der Zahlungsmöglich­
keiten für Importe . 
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11 Die Industrie 

1 )  Allgemeine Bemerkungen 

Das Freihandelsabkommen mit den EG bedeutet für Österreich 

durch die Zugehörigkeit zum größeren europäischen Freihan­

delsraum e ine Zäsur , wodurch auf lange Sicht nicht nur die 

Struktur des Außenhandels , sondern die der gesamten Wirt­
schaft , und insbesondere auch der Industrie , beeinflußt 

wird . Hiebei ist in Rechnung zu ste llenp daß die öster­
reichische Wirtschaft mit der Ausfuhr von über einem Fünftel 

seines Bruttonationalproduktes eine vergleichsweise starke 
Außenhandelsverflechtung aufweist . 

Der nachs tehende Berichtsteil folgt in seiner Gliederung 

der Indus triezwe ige - Beschaffung, Produktion, Absatz ,  

Finanzierung und Organisation - grundsätzli ch jener des 

Vorjahre sberichte s ,  j edoch mit Maßgabe , daß jeweils ledig­

li ch jene Untergliederungen aufgenommen werden, die zu einer 

be sonderen dem Berichtsthema entsprechenden Aussage Anlaß 
geben. 

2 )  Grundindustrie 

Während der Rohstoff- und Materialbezug aus den EG für die 

Grundindus trien unbedeutend ist , kommt dem Bezug von In­

vestitionsgütern allgemein e ine größere Bedeutung zu. 

Für die Inve stitionsgUterindustrie brachte die neuerliche 

Zollsenkung zum 1 . Jänner 1 974 e ine Verbesserung der Wett­
bewerbssituation; bei konsumnahen Produktionen aus dem Be­

reich der Grundindustrien (keramisohe Erzeugnisse , Span­

platten usw. ) wurde hingegen e ine weitere Verstärkung des 
We ttbewerbsdruckes fes tgeste llt.  
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Bergwerke 

Produktion - Die Aufbereitungsmethoden bei Bergbaupro­
dukten wurden durch das Abkommen mit den EG nicht beein­
fluSt . Eine Ausnahme bildet jedoch der Talk- und Graphi t­

bergbau , bei welchem eine Reihe neuer Produkte in Zusammen­
arbeit österrei chischer Firmen mit Betrieben der EG ent­
wickelt wurden. 

Absatz _ .. - Eine unterschiedliche Absatzlage zeigte sich 

hinsichtlich der NE�etalle . Dies  geht insbesondere auf 

die differenzierte Nachfrage am internationalen Markt zu­
rück, die auch in den Notierungen an den internationalen 
Me tallbörsen zum Ausdruck kommt. Bemerkenswert ist der Rück­
gang der Talkumexporte in die EG . 

Finanzierung - Die Nettoertragslage der Magnesitindustrie 
konnte sich nach den schlechten Ergebnissen des Vorjahre s 
infolge der Konkurrenz der EG-Länder nicht verbessern. 
Durch den Preisverfall hat sich die Ertragslage vor allem 
bei Kupfer verschle chtert .  

''Erdöl 

Beschaffung - Große Me�gen von Rohöl mußten aus dem Nahen 
Osten, Nordafrika und der UdSSR importi ert werden, da die 
Inlandsförderung den Bedarf bei weitem nicht decken konnte . 
Bei den Preisen fUr Rohöl be stand we iterhin ein we ltweiter 

AUfwärtstrend, der mit der Integrationsentwi cklung jedoch 
nicht im Zusammenhang steht . 
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Produktion - Unternehmen aus den EG-Staaten boten aufgrund 
der dort geringeren Nachfrage in den Sommermonaten preis­
günstiges Heizöl in Österreich an ;  zu den Verbrauchsspitzen 
hingegen gab es für den inländis chen Bedarf gewisse Ver­
sorgungsschwieri gkeiten. 

Absatz - Da österrei chis che Unternehmen nur im geringen 
Maße Erdölprodukte , hauptsäch lich Schmierö le , exportieren, 
wirkt sich die Absatzpreisentwicklung im Ausland nur wenig 
aus. 

Eisen und Stah l 

Beschaffung Durch das am 1. Jänner 1 9 74 in Kraft getret� 
ne Abkommen Österrei ch-EGKS wurde ein größerer Absatzmarkt 
für Stahlerzeugnisse zu weitgehend angegli chenen Wettbe­
werbsbedingungen geschaffen und die Diskriminierung Öster ­
reichs a ls Drittland ist weggefallen. 

Absatz und Preise Ungünstig wirkte si ch der ver lang-
samte Zol labbau fUr Ede lstähle (sogenannte sensibl e Produkte ) 
aus. 

Als Fo lge gesteigerter Produktionskosten sowie im Hinb li ck 
auf die Neuorientierung der Preispo litik der Stah lindustrie 
aufgrund der Umstellung auf einheit liche Preise für den 
österrei chischen und den EGKS-Markt fand am i . Juni eine 
weitere Anhebung der Grundpreise um durchschnittlioh 1 0  % 
statt. Eine Anhebung von 5 bis 10  % haben die Erzeuger 
bei gewissen Sorten von Kommer zstahl vorgenommen. 
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Trotz dieser Angleichung hält Österrei ch ein Preisniveau , 
welches im Rahmen der EGKS nur von Gro ßbritannien unter­
boten wird . 

Im le tzten Quartal sind die Weltmarktpreise für Eisen und 
Stahlerzeugnis se so stark gesunken, daß sie nun unter jenen 
österreichis chen Preisen liegen, die fUr den Absatz im 
Inland und im EGKS-Raum GUI tigkei t haben. Die Einf'tihrung 
des neuen Preisregimes hat e s  der Stahlindustrie somit 
grundsätzlich ermöglicht , auf ihren wesentlichen Absatz­

märkten relativ gUnatige Preise und damit eine Verbesserung 
der Ertragslage zu erzielen. 

Gießerei 

BeschatfUng - Das Freihandelsabkommen hat die Gießereiin­

dus trie nicht wesentlich beeinflußt und keine größeren Aus­
wirkungen auf dem österreichischen Markt nach sich ge zogen. 
Der Bezug der Rohsto ffe , wie Gießereiroheisen und Koks , 

erfolgte zum Uberwiegenden Teil aus Ländern außerhalb der 
EG und der EFTA . 

Produktion und Absatz Seitens der Gie ßereiindustrie wird 
eine Sortimentsbereinigung angestrebt , die jedoch auf große 
Schwierigkeiten stößt,  da größere Produktionsserien fehlen. 

NE ... Metalle 

Beschaffung - Während der Bedarf an Zink nahezu vollstän­
dig aus inländis ohen Roh- und Verarbeitungsquellen gedeokt 
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werden kann , basiert die Bleiproduktion nur zu rd . 55  % 
auf den im Inland verfügbaren Rohstoffen. Beim Kupfer 
können mehr als 30 %, des Verbrauches aus der inländischen 

Erzproduktion bzw.  aus dem im Inland aufgebrachten Kupfer­
schrott  erzeugt werden. Die Aluminiumproduktion basiert 
zur Gänze auf importierten Rohstoffen. 

Die ungünstige Fraohtbelastung gegenüber vergleichbaren 
Betrieben in der Gemeinschaft hat sich gegenüber 1 973 nicht 
geändert .  

Absatz Die �bsatzentwicklung kann al s gut bezei chnet 

werden .  Bei Sondermetallen, die überwiegend in den Export 
gehen, wirkte sich der verlangsamte Zollabbau der EG (Ein­
stufUng als sensible Produkte ) nachtei lig aus . Sonderme talle 

gehören zu den cbancenreichsten Metallmärkten, da die Ra­
ketentechnik, die Erzeugung von Datenverarbeitungsmaschinen, 

von Spe zialwerkzeugen und aller jener Produkte , die höchsten 

Beanspruchungen ausgesetzt sind , immer mehr deren Verwendung 

verlangen.  Hier haben die österreichis chen Erzeugungsstätten 
einen guten Ruf in aller Welt . 

Finanzierung Die Ertragslage bei den Buntmetallunterneh-

mungen ist  im Berichtszeitraum als gut zu be zeichnen. 

Bauwirtsohaft� Steine , Erden, Keramik, Glas 

Beschaffung Da die Rohstoffe in den Bereichen dieses 
Industriezweiges im wesentlichen im Inland produziert werden, 
traten im BeschaffUng8Wesen durch das Abkommen mit den EG 

keine Änderungen ein. Die geringen Vor teile , die si ch beim 
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Be zug von Inve stitionsgütern aus den EG- und EFTA-Staaten 

infolge des Zollabbaues ergeben, werden durch Preissteige­
rungen weitgehend kompensiert . 

Absatz In der Bauwirtschatt ergaben sich keine Verände-

rungen,  da es nur sehr selten zu österreichischen Baufüh­

rungen,  also zum Export von Bauleistungen in den Mi tglied­
staaten der EG und EFTA kommt . 

Auch in der Stein� und keramischen Industrie , in der Zement­

und Ziege lindustrie ist die Außenbande lsverflechtung im Hin­

blick auf die hohen Transportkosten sehr gering. I talieni­

sche Ziegel verloren auf grund starker Prei ssteigerungen 

ihre Konkurrenz�ähigkeit auf dem österreichischen Markt . 

In der Leichtbauplattenindus trie trat infolge des Nach­
fragerückgange s ,  insbesondere in der BRD, eine Verschlechte­

rung ein.  

Die Glasindustrie hatte einen ariPaltenden, alle Bereiche 

der Produktion betreffenden Absatzrückgang zu verze ichnen ,  

der auf die sinkende Nachfrage in Westeuropa sowie auf die 

Konkurrenz der Ostetaaten zurückzuführen ist . Lediglich 

die Flaschenglasindustrie konnte in Großbritannien neu 
fuß fassen. 

HolzverarbeitUng 

Besohaffung Bei Bilfsstoffen zeigte si ch im allgemeinen 

eine Steigerung der Einkaufspreise (Hart- und Weichschäume , 
Faserstoffe usw. ) , während sich bei Holz und Faserplatten 

ein PreisrUokgang zeigt . Teuerungen bei der Anschaffung von 

Spezialmaschinen halten an. 
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}Jrodukti on - Auf dem JVlöbe l se ktor sahen si ch die öster­

re i chis chen Produzenten info lge der durch das Freihande ls­

abkommen vers tärkten Einfuhr von Serienpro dukten veranlaßt , 

ihre Aktivi täten auf Marktlüoken und be s ondere Qualitäts­

ware zu konzentrieren . S o  is t e s  auoh ge lungen , di e Exporte 

nach der BRD tro t z  einer gewis sen Sättigung de s Markte s  

zu halten . Auch der Möbe lexport in die Schwei z  i s t  durch 

die Konkurren z von Firmen aus den EG ( BRD) di fferenzi erter 

geworden .  

Bei Skiern ,  für die der EG-Raum Hauptabnehmer is t ,  verlief 

der Expor t zufriedens t e llend . Der Absatz für Faserplatten­

erzeugni sse in den EG konnte erhöht werden .  

:3 )  Wei terverarbe i tungsindus trie 

Durch den we i teren Zollabbau bei Rohstoffen , Vormaterialien 

und Inve s ti tionsgUtern haben sioh be sonders für die Maschinen­

und S tahlbauindus trie nur zum Te i l  günstigere Be schaffUngs ­

möglichkei ten ergebe n ,  da im größeren europäis ohen Frei ­

hande l sraum durch Kostensteigerungen e ine Verteuerung die-

ser Be züge zu verzeiohnen war . 

Der Trend zur Bere inigung der Sortimente und zur Produk­

tion hochwer tiger Erzeugnis se set zte s i ch vor allem in der 

Elektro- und manchen Zweigen der Chemie industrie fort . Duroh 

den Zollabbau b o ten s i oh gute Marktchanoen für Zulie fer-

te i le fUr den Maschinenbau , die Elektro- und Fahr zeugindus tri e . 
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Masohinen- und Stahlbauindustrie 

Besohaffung - Hinsiohtlioh der BesohaffUng von Rohstoffen 
und Materialzubehör ist  keine Änderung eingetreten, da die 
Be zugsquellen überwiegend im Inland liegen. Soweit Importe 

notwendig waren . ist die EG (BRD) weiterhin Hauptlie ferant . 

Produktion Duroh den infolge des Abkommens versohärften 

Wettbewerb wurden Produktionsumstellungen beschleunigt . Der 
Trend zur Produktion hochwertiger Erzeugnisse und Ums tellung 
auf Serienfertigung se tzte sich fort . 

Das Qualitätsniveau österreiohisoher Produkte ist  dem anderer 

S taaten des Freihandelsabkommens durchaus gleichwertig . Die 

Rückwanderung spezialisierten Personals aus dem EG-Raum -

vor allem der ERD - gegen Ende de s Beriohtszeitraumes 
dUrfte si ch für die ös terreiohisohe Indus trie günstig aus­
'\'lirken. 

Absatz Der We ttbewerb um Marktanteile hat sich verstärkt; 

hiebei  stellen insbesondere die Inve stitionsrüokgänge in 

zahlreiohen Branohen im Inland und EG-Raum die österreiohi­
sehe Maschinen- und Stahlbauindustrie vor Schwierigkeiten.  

Finanzierung - Die Verteuerung von Vormaterialien und 

anderen Produktionskosten sowie die allgemeinen Kredit­

restriktionen haben auf die Ertragslage in der Masohinen� 
und Stahlbauindustrie fühlbar negative Auswirkungen . 

Fahrzeugindustr1e 

Besohaffung - Der Zollabbau bei importierten Vormateri­
alien - der Anteil des Be zuges aus den EG-Staaten liegt 
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weiterhin außerordentlioh hoch - wirkte sich positiv aus . 

Ansonsten war im Bereiche der Beschaffung mit Kostensteig -

rungen zu kalkulieren . 

Produktion und Absatz Die Produktionsentwicklung war 

unterschiedlich. Eine in der zweiten Jahre shälfte sich 

abzeichnende Stagnation bei LKW finde t im Importdruck aus 

dem Freihandelsraum s owie überhaupt im Rückgang des Bauge­

werbes ihre Begründung. Bei Traktoren kann eine günstige 

Entwicklung der Exporte in den Freihandelsraum festge ste llt 
werden. 

Finanzierung Die Verschärfung der Wettbewerbssituation 

und Kostensteigerungen haben die Nettoertragslage bee in­

trächtigt .  

Eisen- und Metallwarenindustrie 

Beschaffung Die im Berichts jahr erfolgte weitere An-

gleichung des österreichischen Prei sniveaus an die höheren 

Kommerz- und Edelstahlprei se der EG sowie die Anglei chung 

der legierungszuschläge auf dem Edelstahlsektor hatten 

eine Verteuerung der Vormaterialien für die Eisen- und 

I<Ie tall warenindus trie zur Fo 1ge • 

Produktion - Kooperationen mit Firmen aus den EG-Staaten 

wurden intensiviert ; vor allem die Zusammenarbeit mit der 

ERD erstre ckte sich auf etwa 30 0 Unternehmen in beiden 

rändern. 

Absatz Die Betriebe sind aufgrund der s tarken Ver-

fle chtung mit Aus landsmärkten (die Hälfte der in Österreich 
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verkauften Eisen- und Metallwaren s tammen aus dem Aus land ) 

einem zunehme1?-den Wettbewerb ausgesetzt . Andererseits 

entfallen von der inländis ohen Produktion etwa 50  % auf 

den Export , hievon etwa drei  Viertel auf den europäischen 
Freihandelsraum. Durch den Rückgang der Inlandsnachfrage 

in den EG-Ländern wurden Produktionskapazitäten frei , die 

die Unternehmen dieser Staaten zur Intensivierung ihrer 
Exportbemühungen veranlaßten. 

Finanzierung Die Kapitalausstattung der Arbei tsplätze 

i st im Vergleich zu den EG-Ländern gering; Investitions­

rücks tände konnten noch nioht aufgeholt werden . 

Elektroindustrie 

Beschaffung Die starke wirtschaftliche und technische 
Verbindung zwischen der österreichischen Elektroindus trie 

und den Unternehmen der EG bli eb auch im Berichts zeitraum 

bestehen. Dieser Wirtschafts zweig ist in sehr hohem Maße 

auf die Zulieferung von Rohstoffen und Vormaterialien aus 
dem EG-Raum angewiesen . Die Zollreduktion konnte das An­

steigen der Bes chaffungskosten nicht kompensieren. 

Produktion Die Zusammenarbeit zwi schen ös terre ichis chen 

Unternehmen und solchen der EG sowie konzerninterne Arbeits­

teilungen in Bereichen der Elektroindustrie nehmen in ge­

wisser Hinsicht die Integration mit einem grö ßeren euro­
päischen Markt �orweg , z . B .  dadurch, daß ausländische Unter­

nehmen österreichische und ausländische Erzeugnisse an­

bieten sowie Produktionsstätten erri chten, die von Öster­
reich aus exportieren . 
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Absatz Der Anteil der Einfuhren elektronischer Geräte , 

insbesondere Konsumgüter ,  war schon vor dem Abkommen be­

deutend . Gegenüber den EG-Staaten ist die ser Anteil von 
etwa 2/3 im Zuge der Res triktion des Zoll schutzes noch 
leicht anges tiegen. Die in den Hauptabnehmerländern 
einsetzende Reze ssion führte bei den Exporten zu einer 
Stagnation . 

Chemische Industrie 

Beschaffung Die EG sind der wichtigste Handelspartner 

bei der Einfuhr von Chemieprodukten ; mehr als die Hälfte 
der Importe ,  wobei die Rohstoffe dominieren, kommen von 
dort . 

Die Ende 1973 aufgetretene Verknappung der Rohstoffe is t 

nunmehr nach Erhöhung der Preise weitgehend gemildert . 

Produktion Die allgemeine Tendenz zur Konjunkturab-

schwächung betrifft auch die chemis che Industrie , was 
zu einer Abnahme des Beschäfti�nstandes und einer ge­

ringeren Kapazitätsauslastung bei einer größeren Zahl von 
Unternehmen ge f'ührt hat . Die s ich verschlechternde Lage 

dieses Industriezweiges - insbesondere der kunststoffver­
arbeitenden Betriebe - ist vor allem auf die Re zession in 

den benachbarten EG-Staaten zurückzuführen . 

Finanzierung Die zu Jahresbeginn e inge tre tenen Er-

tragsverbesserungen im Exportgeschäft ließen gegen Jahres­

ende wie der nach. 
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4 )  Konsumgüterindustrie 

Der we ltwe ite Ans tieg der Rohs toffpre i se bat insbesondere 

die Prodl1ktion e iniger Zwe ige der Nahrungs - und Genuß­
mi tte lindus trie bee influ ß t . 

Auf dem Texti l - und Bekleidungssekto r ,  aber auch bei Leder , 

ze igte sich e ine rückläufi ge Pre i sentwicklung bei Roh­
s t o ffen , die gemeinsam mit dem Zollabbau zu güns tigeren 
Beschaffungsmöglichkei ten führte . 

Auf dem Papiersektor war eine we ltwe ite Nachfrage vorherr­
schend . Der Zo llabbau hat j edoch infolge der verlängerten 
Übergang s zeit (Behand lung seitens der EG als sensibles 
Produkt ) fUr die ös terr e ichis che Pap ierindustrie ke ine 
S teigerung der Wettbewerb sfähigke it bewirkt . 

Nahrungs- und Genußmitte lindus tr ie 

Beschaffung Im Berichtszeitraum war e ine we ltweite 
Verteuerung be i den Rohs t o ffen zu ver ze ichnen .  

Produktion Insbes ondere bei Ge tränken und Süßwaren 
macht si ch ein Importdruck aus dem Freihandelsraum be­
merkbar . 

Absatz Im Berichtszeitraum zeigte sich - wohl forciert 
durch die güns tige EG-Ausfuhrers tattungsrege lung - e in 
weitere s Ans te igen der Einfuhren aus der Gemeinscha ft . Nur 

in anigen Zweigen des Grundsto ffberei chs wurde durch die 
Einfuhrausgleichsabgabe der Importans tieg aus dem Fre i­

hande l sraum verlangsamt . Die österrei chi s chen Exporte in 
die EG stagnie rten hingegen allgemein. 

III-173 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)46 von 97

www.parlament.gv.at



- 43 -

Texti lindus trie 

Beschaffung - Allgemein war bei allen natürli chen Roh­

stoffen , die , wie die Chemiefasern, zollfrei eingeführt 

werden können,  eine rückläufige Prei sentwicklung fe stzu­
ste llen. Bei Chemiefasern waren nur zu Beginn des Beri chts­

jahres Verknappungserscheinungen erkennbar . 

Produktion - In der Produktion muß für den Berichtszeit­
raum insgesamt von einer Stagnation bei differenzierter 

Entwicklung in den einzelnen Zweigen der Textilindustrie 
gesprochen werden . So konnte in der Druckindustrie , Baum­
wollindustrie ,  Teppich- und Möbelstoffindustrie sowie 

Seiden- und Bas tfaserindustrie ein Produktions zuwachs er­

reicht werden . In anderen Bere ichen, wie e twa der Woll­
industrie und Strlck- und Wirkwarenindustrie ergab sich 

eine ungünstige Entwicklungi. 

Strukturanpassungen und Rationalisierungen haben dazu ge­

führt , daß der Beschäftigungsstand in der Textilindustrie 
im Vergleich zum Vorjahr zurüokgegangen ist . 

Absatz Im Außenhande l mit den ursprünglichen EG-Staaten 

zeigt sich eine günstige Entwicklung, da die Aus- und Ein­

fuhren überdurchschnittlich zunahmen. Infolge der in ganz 

Europa verschle chterten Textilkonjunktur und der damit 

einhergehenden Verschärfung des Wettbewerbs erfolgte die se 
Zunahme jedoch unter stark gedrückten Preisen . Außerdem 

ist festzupalten, daß der Anteil der Fertigwaren in der 
Ausfuhr ab - und in der Einfuhr zugenommen hat . 

Finanzierung Die allgeme ine Verschle chterung der Textil-

konjunktur und Kos tensteigerungen haben Ertragseinbußen 

und vermehrte Insolvenzfälle verursacht . 
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Organisation - Die Integratton führt zur zunehmenden Ko ­

operation ös terreichis cher Firmen mit Unternehmen des 

Freihande lsraume s und zu vermehrtem Aufbau eigener Ver­

triebsorgani sationen in die sen Ländern durch österreichi­

sche Firmen . 

Bekleidungsindustrie 

Be schaffung Im verstärkten Maße bezieht die Bekleidungs-

industrie Me terware (Gewebe ,  Gewirke und Fut tersto ffe ) aus 

dem EG-Bere ich . Durch den Zollabbau konnten zum Te il 

Kostensteigerungen kompensiert werden . 

Produktion - Die Entwi cklung in den e inze lnen Sektoren 

der Bekle idungsindustrie war unterschiedlich. Konnte in der 

Herrenoberbekle idungs- und Skibekle idungsindustrie eine 

gUns tige Entwi cklung beob�chtet werden, so war die Pro ­

duktion auf dem Damenoberbek1e idungs sektor und in der 

Wäscheindustrie rückläufi g .  Im Zusammenwirken mi t der all­

geme inen Verschle chterung der Konjunktur auf dem Beklei­

dungssektor erfo lgten Betriebssti l1egungen ; . _ . .  

Absatz Info 1ge der ste igenden Importentwicklung . - aus , 
den S taaten de s Freihandelsraumes hat sich die Außenhan­

de lsbi lanz der Bekleidungsindus trie insbesondere in die ser 

Re lation verschlechtert . 

Lederindustrie 

Be schaffung - Nach Abklingen der Rohhauthausse sind die 

sich aus der Zo llsenkung ergebenden Vorte ile zur Auswir­

kung gekomme n .  
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Produktion Die lederer zeugende Industrie ist derzeit  

einem Schrumpfungspro zeß  ausgesetzt,  de ssen Ursachen je­

doch nicht im Fre ihandelsabkommen zu suchen sind o In  der 
Lederverarbeitung ,  insbesondere der Schuhindustrie , be ­

s tehen andererseits strukturbedingte Anpassungsschwierig­
keiten . 

Absatz Bei Schuhen hat sich sowohl import- als auch 

exportseitig der Handel mit den EG verstärkt . 

Finanzierung Die ungünstige Entwicklung der Lederindu-

strie in den EG-Staaten, vorwiegend in der BRD, war nicht 

ohne Einfluß auf die österreichische Industrie . Die Netto­
ertragslage hat sich verschlechtert .  

Papierindustrie 

Beschaffung Die Papierindustrie ist auf der Beschaffungs-

sei te inlandsorie"ntiert und der Import von Schleifholz 

und von Industrie-Restholz , der zollfrei is t ,  war auch im 
Berichtszeitraum nicht von Bedeutung . Der weitere Zollab­

bau hat aber bei einigen Hilfsstoffen günstigere Be zugs­

möglichkeiten gesohaffen . 

Absatz Die in den ers ten drei Quartalen zu verzeichnen-

de güns tige Entwioklung der Exporte war auf die allgemeine 

Nachfrageentwioklung bei Papier zurückzuführen . Die Zoll­

senkung konnte , da der Zollabbau auf dem Papiersektor ver­

langsamt erfolgt , jedoch keine Verbesserung der Wettbe­
werbssituation :f'Ur die Papierindustrie gegenüber den EG 
bringen. Eine gegenüber Gro ßbritannien und Dänemark wegen 

des teilweisen Zollaufbaues zu erwartende gewisse Beein­

trächtigung der Wettbewerbssituation für österreichis che 
Exporte hat sich bestätigt . 
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PRODUKTI ONSWERTE DER ÖSTERREI CHI SCHEN 

INDUSTRIE .*J�, 

1 9 7 1  1 9 72 

(in Millionen Schilling ) 

Be rgwe rke u . e i s e ne r z : 

I n dus t r i e  1 6 . 20 7  1 7 . 2 6 3  

Erd ö l  8 . 2 5 6  9 . 0 2 2  

S te i ne!Ke..ram ik 1 0 . 1 5 4 1 1 . 85 6  

Gl as 2 . 0 5 1 2 . 3 1 7  

Chemie 2 7 . 2 40 2 9 . 2 78 

Pap i e r e r z e ugung 1 0 . 2 58 1 0 . 98 1  

Pa pi erve rarb e i tung 3 . 820 4 . 086 

H o l zveT arbe i tung 8 . 3 1 2  9 . 9 6 7  

Nahrungs-u . Genußm i t t e l  3 3 . 0 2 1  3 7 . 1 5 0 

Le d e r e r z e ug ung 8 2 7  1 . 080 

Led e rv e rarb e i tUng 4 . 080 4 . 4-62 

Gie ß e re i e n  3 . 3 98 3 . 4 2 3  

M e t a l l  7 . 0 1 1 7 . 5 3 6  

Mas c hi n e n -u . S tahlbau 2 1 . 2 44 24 . 4 9 7  

F ahr ze ug 8 . 085 9 . 4- 1 8  

E i s e n -u . M e tal lware n 1 6 . 947 1 9 . 0 79 

El ektro 1 4 . 9 92 1 7 . 7 2 1  

Text i l  1 8 . 5 9 2  1 9 . 5 78 

Be kle idung 7 . 5 1 1 8 . 6 2 2  

1 9 73 

1 8 . 5 9 9  

9 . 72 3  

1 2 . 0 1 0  

2 . 56 2  

31 . 1 0 9  

1 1 . �4 6  

4 . 1 78 

1 0 . 382 

38 . 2 3 3 

868 
. 

4- . 75� :·1 

3 . 480 

7 . 6 62 

2 4 . 00 7 

9 . 744 

20 . 9 4 4-

20 . 4 2 5  

20 . 9 7 1  

9 . 409 
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1 1 1  Die Landwirtschaft 

1 )  Rinder und R indfle isch 

Bedauerl icherwe ise haben s ich die Befürchtungen bes tätigt , 

daß durch die Erweit erung der Gemeinschaft der Export von 
Agrarprodukten i� die EG-Mitgl iedsländer immer schwieri-

ger wird und im Bere ich der Landwir tschaft die Gefahr be­
s teht , daß der bisher err eichte Stand in der agrarwirt­

schaftlichen Verflechtung Europas nicht aufrecht erhal ten 
ble ibt . Bei allem grundsätzl ichen Vers tändnis  für die 
Schwierigke iten , denen s ich der geme ins ame Agrarmarkt der­

zeit gegenübers ieht , i s t  e s  unbedingt notwendig ,  daß nicht 
nur einmal erre ichte Handelserleichterungen in ihrem Wert 
erhal ten werden , sondern we i tere Fortschritte im Agrarbe­
reich erziel t werden. Welche Auswirkungen mit eins e i t igen 
Impor tmaßnahmen verbunden s ind , die tradit ionelle Handels­

ströme unterbrechen , zeigt s ich am deutlichsten be i S chlacht­
rindern. Im Hinblick auf die standortbedingte arbe i t s t e i­
l ige Wirtschaft Europas stellte s ich die  österre ichische 

Rinderwirtschaft naturgemäß auf die Absatzmögl ichke iten im 

Nachbarland Italien e in.  Es wäre bedauerl ich , wenn solche 
allgeme in als richt ig angesehene ökonomische EntwicklQngen 
durch e insei  t ige h'andel spoli t is che Maßnahmen zunichte ge­
macht werden. 

Die Bedingungen für die traditionelle Ausfuhr ö s terre ichi­
scher Agrarprodukte in die  Gemeinschaft haben s ich im Laufe 

des J ahres  1 974 weiter verschlechter t .  Dies nicht nur auf­
grund der hohen Apschöpfungen der EG und der unterschied­
lichen Kursentwicklung der EG-Währungen ( Grenzausgle ich 
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b zw .  Änderung der Paritäten) , sondern auch auf grund wei­

terer Beschränkungen , die die EG im Laufe des Jahres zur 
S icherung ihres Agrarmarktes e ingeführ t haben. 

Insbes ondere be i R indern und Rindfl e isch s ah s ich die Ge­
me inschaft nach verschiedenen kurzfris tigen Maßnahmen , wie 
Einlagerungsbeihilfen , Einführung von Lizenzen , Beschränkung 

der Lizenzvergabe , kurzfris tiger L izenzs topp , Koppelung der 
Importe mit der Abnahme von Rindfle isch aus den EG-Inter­
ventions s t ellen , im Juni 1 974 veranIaßt ,  die Einfuhr von 

Schlachtrindern und Rindfle isch aus Drit ts taa ten völl ig 

zu sperren. Auch der Export von weibl ichen Nutzrindern im 
Rahmen des bestehenden Zollkontingentes  der Geme inschaft 
'flurde durch verschiedene Maßnahmen Ital iens (Hal tepfl icht 

von 4 Monaten, die Bes t immungen über Mindes talter und 

Trächtigke it , die Verpfl ichtung zur Erlegung e iner Kaut ion ) 

s t ark erschwert o  Schl ießl ich bedeutete die Einführung des 

Bardepots  durc.h I tal ien Anfang Mai für Ös terre ich am Agrar­
sektor allgeme in e ine weitere s tarke Belas tung . 

In zahlre ichen Interventionen auf allen Ebenen (Minis ter , 
diplomat ische Vertretungen , Gemischter Ausschuß des Ab­
kommens Öh terre ich-EWG ) ist  Österre ich im Berichtszeitraum 
im Zusammenhang mit der bereits damals geführt en Diskus s ion 
in den EG über e ine Änderung der Rindermarktordnung im Hin­
bl ick auf e ine Be ibehaltung der Bes sers tellung der Exporte  

von Lebend'Vieh gegenüber Rindfleisch s owie die  We iterführung 
des besonderen Einfuhrpre ises  für ästerreichische Exporte 
auch in e inem geänderten System vorst ellig geworden. Nach 
Verhängung der EG-Importsperre für R inder und R indfleis ch 
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im S ommer vergangenen Jahres wurden Demarchen vor allem 

mit dem Z iele vorgenommen , daß die EG diese Einfuhrsperre 

für den Export österreichischer R inder und Rindfle isch 

aufhebt bz\'l .  lockert .  Den EG wurden in diesem Zusammen­

hang verschiedene Lösungsvorschläge - wie z . B .  d ie 

S elbs tbeschränkung der österreichischen Ausfuhren , Ein­

haltung bes timmter Mindes tpreise sowie die  E inräumung 

e ines Kont ingents für männliche Eins tellrinder - unter­

bre itet , um damit die von der Gemeinschaft geäußerten 

Befürchtungen im Hinblick auf e ine Deroutierung der 

Märkte der EG-Mitgliedst aaten auszuräumeno 

Den vors tehend dargelegten Bemühungen der Bundesregierung 

hat s ich schl ießl ich auch die Präs identenkonferenz der 

Landwirtschaftskammern Österreichs ange schlossen , deren 

Delegat ion im Oktober 1 974 gegenüber dem zuständigen Kom­

mis s ionsmitgl ied , unter Überreichung e ines Aide Memoires ,  

die für die österre ichische Landwirtschaft insbesondere 

durch die EG-Einfuhrsperre bei R indern s ich ergebenden 

erns ten Schwierigke iten unterstrichen ha t .  

Weiters war Ös terre ich bestrebt , die noch gegebenen Ex­

portmöglichkeiten für R inder im Rahmen des erhöhten Ge­

meinschaftszollkontingents für weibliche Nut zrinder der 

Höhenrass en voll zu nüt zen. Zu erwähnen is t ,  daß s ich das 

Europäische Parlament in diesem Zusammenhang dafür ausge­

spr ochen ha t ,  die Gemeinschaft möge ledigl ich in ihren Ver­

pfl ichtungen aus dem GATT (20.000 S tück zu e inem Zoll satz 

von 6 %) und nicht auch j enen aus dem Agrarbrie fwechsel 

( insgesamt 3 0 . 000 Stück zu e inem Zollsatz von nur 4 %) nach-
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kommen. 

Im S eptember traf Ös terreich gegen die Importsperre der 

EG bei Rindern und Rindfle isch Maßnahmen in Form von 

E infuhrerschwernissen bei Tafeltrauben , Tomaten , Paprika 

und Gurken s owie Wermut und Tischwein aus der Gemeinschaft .  

Ähnliche Maßnahmen , die möglicherweise eine überprüfung 

der Haltung der Geme inschaft in der Frage der E infuhrsperre 

bewirken hät ten können, wurden von den anderen Drit ts taaten 

nicht ge troffen. Schließlich hat Ös terreich im Hinblick 

auf die erns ten Auswirkungen der Einfuhrsperre für Rinder 

und R indfl e isch auf die österreichische Landwir tschaft , 

und hier insbesondere die Bergbauern, gegenüber den zu­

s tändigen Stellen der EG sowie den Mitgl ieds taaten der 

Geme inschaft bereits wiederholt  mit Nachdruck auf das s ich 

dadurch ergebende Ungle ichgewicht der im Rahmen des Agrar­

briefwechsels e ingeräumten Konzess ionen hingewiesen . 

Die Importsperre für Rinder und Rindfle isch ha t die ös ter­

re ichische Landwirtschaft besonders hart getroffen , da der 

Export von Schlachtrindern für sie  von ganz entsche idender 

Bedeutung ist . Schwierigkeiten im Export führen �langs­

läufig zu Rückschlägen in der Rinderprodukt ion , die be i 

vielen Landwirten die wesentl iche Einnahmequelle darstell t .  

Die Bundesregierung hat daher im Hinbl ick auf die Verme idung 

e iner wei t eren Verschlechterung der Abs atzbedingungen für 

die österreichische Landwirtschaft e ine Reihe nationaler 

S tützungsmaßnahmen ge troffen ( siehe Ausführungen unter 

E IV) . 
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E in Expor t von R indern und R indfle isch auf Märkte außer­

halb der Gemeins chaft is t kaum durchführbar , da der Wel t­

marktpr e is - nicht zul e t z t  durch den Pre is des R ind­

fl e is ches aus den EG-Interven t i ons l agern bee influßt - s o  

niedrig i s t , d aß B e ihilfen in e inem Maße no twend ig wären , 

das d i e  finanz iell en Mögl ichke i ten Ös terr e ichs überschr e i­

ten würde . Auf ke inen Fal l könnten dadurch d ie trad i t ionel­

l en L ebendrinderexpor te nac h  I t al ien ers e t z t  werden . 

D ie Impor terschwerni s s e  durch die EG haben en t s che idend 

dazu beige tragen , d aß s ich d e r  Handel m i t  Agrarproduk t en 

�vischen d en EG und Ös t erre ich im Ber i ch t s z e i traum zu 

Unguns t en Ös t erreichs we i t e r  ver s chle chtert ha t .  Währ end 

das ö s terre ichische Außenhandel spas s ivum am Agrarsek t or 
ge genüber der Geme inschaft ( der Neun ) im J ahre 1 972 noch 

794 M il l i onen S chill ing b e trug , erhöht e  es s ich 1 973  auf 

2 . 349 und im J ahre 1 974 auf 3 . 1 22 M il l i onen S chilling. 

Ange s icht s der vor s tehend d argel egten S itua t i on w ird s e i t ens 
Öst erre ichs in fortge s e t z t en Bemühungen und m i t  Nachdruck 

b e i  den EG w e i t ers d ar auf hinzuwirken s e in ,  d aß d ie Geme in­

s chaft mehr al s bisher den trad i tionellen agraris chen Aus­

fuhren Ös t erre ichs in d i e  EG-Mitgl ieds t aaten Rechnung träg t . 
Der Geme ins chaft müßt e  insbes ondere kl ar s e in ,  daß für s ie -
be i Obst und Gemüse ,  aber auch W e in - Ö s terre ich e in aus 

ge o graphischen Gründen na türlicher und daher trad i t ione l l er 

Abs a t zmarkt i s t , daß s ie d i es en j edoch nur dann als ge­

s i cher t  ans ehen kann , wenn s ie ihrers e i t s  zu ent s prechenden 

Zuges tändn i s s en bere i t  is t .  
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Neben der Aufhebung bzw .  L ockerung der R inder sperre 

werden s ich d ie ös terre ichischen Bemühungen vor allem auch 

auf e ine Berücks icht igung der ö s t erre ichi schen Aus fuhr­

intere s s en im Zus ammenhang mit der in den EG in Diskus s i on 

s t ehenden Änderung der R indermarktordnung zu konz entrieren 

haben . ( s iehe auch Ausführungen unter B I 4) . 

2 )  Fort s e t zung der " kl e inen S chrit t e t! 

a )  Milcherzeugni s s e  

Wenn auch d e r  Expor t von Käs e i n  d i e  Geme inschaft gegen­
über dem J ahr 1 973 ans t ieg , i s t doch fe s tzustellen p daß 

d ie Entw icklung des Export e s  nicht in alle EG-Mitgl ied­

s t aa t en für Ö s t erreich pos i t iv war - z oB o  Rückgang der 

Export e  auf den dänischen Markt - und im Laufe des J ahre s  

ver schie dene S chwierigkei ten be s t anden o I m  e inzelnen wäre 

folgend e s  fes tzus t el l e n :  

Räucher� und S chmel zkäs e 

Nach kont inuierl ichen ö s t erre ichis chen Bemühungen z e ichne t e  

s ich gegen Ende d e s  Bericht s zeitraume s e ine pos i t ive Lösung 

de s Probl ems der re s tr iktiven EG-Verpackungsvorschr ift 

für Import e  aus Dri t t s t aaten , insbes ond ere auch Ö s terre i ch , 
ab . 

Emmentale rkäse 

In der gegens tändlichen Frage hande l t  e s  s ich um d i e  Um­

rechnung des im GATT vere inbarten und in R echnungs e in­

he i ten ( RE )  festge s e t z t en Mindes tpreis es fUr Emmentaler ins -
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besondere beim Export nach Italien. Nach Auffas sung der 
EG sollte die Umrechnung der RE in die italienische Lira 
nunmehr nach der EG-intern angewand ten Parität der 
"grünen Lira ti  vorgenommen werden. Dem häl t Ös terreich 
entgegen , daß die Anwendung der grünen L ira eine Ver­
schlechterung der derzeitigen GATT-Konzession für Ös ter­
reich bedeut e , die seinerzeit auf der Grundlage der 
fes ten , dem Internationalen Währungsfonds gemelde ten 
Kurs e vere inbart worden seien.  

Österreich tritt  mit verschiedenen weiteren Argumenten 
gegen diese beabs ichtigte Minderung der seinerzeit im 
Rahmen des GATT eingeräumten Konzess ion der EG e in .  

b)  Wein 
--

Auf dem S ektor Wein konnte im Bericht szeitraum e in Ans t ieg 
der Exporte  erreicht werdeno Für die anhängigen ös terrei­
chischen Wünsche 9 die e ine reibungslose Durchführung 
dieser Exporte auch künft ighin s ichers tell en sollen ,  konnte 
j edoch nur zum .'e il e ine Regelung erzielt werden . 

Schwefeldio!ydgehalt 

Aufgrund der beharrlichen österre ichischen Interventionen 
hat der EG-Rat e iner Regelung zuges t immt , wonach bei der 
Bemessung des Höchstgehal tes  an Schwefeldioxyd als länger­
fristige Übergangslösung Drittlandsweine - und darunter 
solche aus Österre ich - gle ich behandel t werden wie die 
We ine aus den EG-Mitgl ieds taaten . 
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Wein mit einem Alkoholgehalt von über 1 50 

Der österre ichische Wunsch , daß die Gemeinschaft den Im­
port von ös terre ichis chem vle in mit höhrem Alkoholgehalt · 
zuläßt , ist  nach wie vor offen. Dieses Anliegen wird 
wei ter zu vertreten s e in p  da die Erzeugung dieses Weins 
in Österreich tradit ionell und in allen Weinbaugebieten 
von Natur aus möglich is t .  

Quali tätswe iI!.e 

Da bis zu 60 % der österreichischen Ges amtproduktion von 
'lein auf Qualität swe in entfallen , würde e ine Anerkennung 
der Qual itätswe ine durch die Gemeinschaft für die ös ter­
re ichische Weinwirtschaft von großer Bedeutung se in .  

Die EG-Kommission hat s ich Ende 1 974 über einige grund­
sätzliche Änderungsvorschläge betreffend die EG-Vle inmarkt­
ordnung gee inigt und hat in d iesem Zus ammenhang dem Rat 
auch e ine pos itive Regelung der Frage der Anerkennung von 
Qualitätswein und Wein mit e inem Gesamtalkoholgehal t von 
über 1 50 vorgeschlagen. 

Probleme bezügl ich der Zeugniserteilung 

Österre ich hat mehrmals auf die adminis trative Belas tung 
hingewiesen die darin bes teht p daß von EG-Se i te neben dem 
Zeugnis gemäß der diesbezüglichen EG-Verordnung ( Zeugnis­
type V . I .  1 )  bei Exporten in die ERD auch das sogenannte 
B-Zeugnis weiterhin gefordert wird . Aufgrund österreichischer 
Vors tellungen erklärten s ich die zuständigen deutschen S tel-
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len bereit , auf die zusätzl iche Vorlage des B-Zeugnisses 
nunmehr zu verzichten. 

c )  Obst und Gemüse 

Im Berichts zeitraum. gewährt e  die Gemeinschaf't neuerl ich 
bei Exporten von Äpfeln , Pfirsichen , Tafeltrauben und 
Tomaten nach Österreich Ausfuhrerstat tungen ,  was zur Folge 
hatte , daß anges ichts der starken Konkurrenz des Os t- und 
Wes t angebo ts auf dem österreichischen Markt für die In­
l andsprodukt ion kos tendeckende Preise  zeitwe ise nicht er­
zielbar waren. Aufgrund ös terreichischer Intervent ionen 
\rurden die EG-Ausfuhrers tattungen be i Äpfeln und Tomaten 
','lieder aufgehoben. 

Bezüglich Pfirsichen s ahen s ich die EG j edoch nicht in der 
Lage , von Erst at tungen nach Österre ich abzugehen , da die 
11arktberichte aus vlien zeigten , daß andere Länder zu nie­
drigeren Preisen l iefern .  Auah auf dem Markt der Geme in­
schaft werde von den betreffenden Drittländern zu niedri­
gen Pre isen angeboten , weshalb s ich die EG für diese Im­
porte zur Anwendung e iner Ausgleichsabgabe veranlaßt 
s ehen. Bei Tafeltrauben gewährt die Gemeinschaft Erstat tungen 
für Exporte nach allen Dri ttländern. 

d )  Kartoffelsaatgut und Forstsamen 

Anfangs Jul i besuchten EG-Experten Ös terreich im Hinbl ick 
auf d ie vfei tere Gle ichstellung österreichischen Kartoffel­
s aatgut e s  mit j enen der Gemeinschaf't sowie die Anerkennung 
österre ichischer Fortsamen. Die Experten s tellten in der 
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erstgenannten Frage e ine positive Erledigung in Auss icht 
und unters trichen das Interesse  der EG an österreichischen 
Forstsamen. 

e )  Ausfuhr von �Vildbret  in die EG 

Die ös terreichischen Befüxchtungenp daß s ich das Inkraft­
treten der s ogenannten Mindestanforderungen-Verordnung 

betreffend die Einfuhr von Fle isch in die BRJ) für den 
österreichischen Export von Wildbre t auf den deutschen 
l\1arkt als Handelshindernis auswirken könnte p werden auf 
EG-S eite geprüft o 

IV Währungs fragen 

Die Österreichische Nationalbank hat mit Wirksamk e i t  vom 
1 7 .  Mai 1 974 die autonomen Kursmargen gegenüber den am 

Bl ockfloaten teilnehmenden ltlährungen ( das s ind derzei t 

TI-Mark , belgischer Franc p holländischer Gulden , dänische , 
norwegische und s chwedische Krone ) auf das Doppel te er­
wei tert , s odaß die Not ierungen dieser Währungen in Wien bis 

zu 4 1/2 % von den errechneten Paritäten ab\.,eichen können . 
D ie dem Internationalen Währungsfonds bekanntgegebene , in 
S onderziehungsrechten ausgedrückte " rate"  für den S chill ing 

( 1 Schilling entspr icht o p 0423597 SZR )  und die s ich hieraus 
ergebenden Paritäten zu den Währungen der am Blockfloaten 
teilnehmenden Länder ble iben unverändert . 
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E ) Maßnahmen der Bundesregierung im Hinbli ck 
auf die Europäische Integration 

I Zollre chts- und Ursprungssektor 

Daß die Durchführung der �oll- und Ursprungsvorschriften 

des Fre ihandelsabkommens und der neuen p gle ichlautenden 
Vorschriften des EFTA-Übere inkommens in Ös terreich im 

Berichtszeitraum klaglos erfolgte , is t zweifellos auf die  

rechtzeit ige und gründl iche Ausbildungs- und Informat ions­
tät igke it zurückzuführen p durch die VTirtschaft und Zoll­
verwaltung seit dem Abschluß des Abkommens mit den EG mit 

dessen teilwe ise sehr schwierigen Bes t immungen vertraut 
gemacht worden s ind .  Die von der Zollverwaltung laufend 
durchgeführten 'Überprüfungen haben überdies ergeben , daß 

die vIirt schaft über die diffizil en Ursprungsbes t immungen 
des Freihandelsabkommen tatsächlich gut informiert is t .  

Das gegenwärt ige Ursprungs- und Zollverfahren könnte s o­

wohl hins ichtl ich der materiellen Bestimmungen über die 
ursprungsbegTÜndenden Verarbe itungsvorgänge als auch des 
Verfahrens zur Ausstellung der Ursprungsnachwe ise und der 

Gei'lährung der Vorzugs zölle s icherlich verschiedentl ich 
noch wesentl ich vereinfacht werden. Die Schwierigke iten , 
die derartigen weiteren Vereinfachungen entgegens t ehen , 

s ind j edoch in erster Linie auf internat ionaler Ebene 
zu suchen . Dazu kommt noch p daß es auch nach einer Be­
schlußfassung des Gemischten Ausschusses - im Hinblick 
auf die Vielzahl der zwischen den EFTA-S taaten und den 

EG bes tehenden Freihandels abkommen bzw o  das Erfordernis 
inhaltl ich identer Ursprungsregeln s owie der notwendigen 
mehrsprachigen Texte - s tets  längere Zeit  dauert , bis 

die betreffenden Beschlüsse  veröffentl icht und in der 
Praxis angewendet werden können. 
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Um zumindes t auf innerö s terre iehis cher �! Ebene d iese  l e t z t­
genannten S chwierigke i t en überwinden zu können , wurde im 

D e z emb er 1 974 mit der ers t en EG-Abkommen-Durchführungsge­

s e t z-Nov e l l e  und der gl e ichlautenden e r s t e n  EFTA-Durch"'; 

fUhT'ungs g e s e t z -Nove l l e  durch e ine Verordnungs e rmäc h t i gung 

V O l' :3 orge ge troffen , d a ß  Be:3 t irnmlmgen , über d ie in in t er--

i i ,, !; ion;",üen Gremien Einigung erz i e l t  ",orden i s t , inner s t a a t ­

'j i e h  olme V e r zug durchge führ t werden können .  I<� ine Vle i t e r e  
v e r or dnung�3 e I'mächt igung G o ll e ine r �) ;; c h e  V orcangswe t s e  ::m f  
i nner s t a a t l i c her Ebene hins ich tl ich d e s  V e rb o t e s  der Z o l l ­

rückvergü tungen ermögl ic hen , s obald zw i s c hen den Ver t rags ­

par t ne rn über e ine endgül t ige RegellUlg E invernehmen erz iel t 

�vorden is t 0 

\v e i  t ers wurde d em Handelsminis ter durch e ine Verordnungs­

ermäch t igung d i e  Mögl ichkeit e ingeräumt , allfäll igen Em­

pfehlungen des Gemischten Aus schus ses über e ine außerver trag­

l iche Erhöhung von Richtpl afonds für s ens ible Produk t e  o�e 

Befas sung des Ges e t zgebers folgen zu können. 

11 Preisbes t immungen für E i s en- und S tahlprodukte 

(Bunde skommiss ion für Eisen und S t ahl ) 

Am 1 .  Jänner 1 974 trat en gle ichzeit ig mit dem Fre ihandels­

abkommen Ö s t erre ich-EGKS das zur Durchführung der Pre is­

bes t immungen (Artikel 20)  d e s  genannten Abkommens erlas­
s ene EGKS-Abkommen-Durchführungsge s e t z  s owie d i e  Verordnung 

des Handelsminist ers über unzuläs s ige Prakt iken im Ver­

kehr mit Eis en- und S t ahlerzeugnis s en und d iesbezügl ichen 
Pfl ichten der Unternehmen in Kraft . 
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Die l,'lesentl ichs te Tät igke it der Bundeskommis s ion für Eisen 
und S tahl bes tand bisher in der Überprüfung der von den 
österre ichischen S tahlunternehmen hinterlegten Preislisten 
und deren Änderungen . Hiebe i wurde festges tell t ,  daß 
diese den rechtlichen Erfordernissen entsprachen; ver­
einzelte und in der Übergangsphase wohl unvermeidliche 
geringfügige Mängel in manchen Preisl isten wurden durch 
d ie Unternehmen bereinigt .  Aus der prakt ischen Handhabung 
des Pre is systems result ierende Fragen wurden von der Kom­
miss ion abgeklärt und das Ergebnis den Unt.ernehmen zur 
Kenntnis  gebracht . 

Im Berichtszeitraum war es in keinem e inzigen Fall not­
',vendig , gegen ein Unternehmen e in Verfahren wegen Ver­
Gtoßes gegen die Pre isbe s timmungen einzulei ten. 

111 Kontaktgespräche Österre ich-EGKS 

Im Juni und November fanden zwischen e iner ös terreichischen 
und einer EGKS-Delegat ion Gespräche s tatt , be i welchen 
Fragen des Eisen- und S tahlmarktes erörtert wurden ,  die 
in ke inem unmittelbaren Zusammenhang mit dem Fre ihandelsab­
kommen stehen. Diese be trafen vor allem die allgeme ine 
wirtschaftliche Lage , die  Konjunkturentwicklung auf dem . 
S tahlmarkt , die Rohs toffversorgung sowie die Investit ionen 
der Stahlindustrie . 

Derart ige Kontaktgespräche hat ten bere its in den Jahren 
vor Eröffnung der Verhandlungen über das Freihandelsab­
kommen mit  der EGKS s tattgefunden , waren j edoch für die 
Dauer d ieser Verhandlungen einvernehml ich ausgese tzt  
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worden. S ie wurden im Berichtsze itraum im Hinbl ick auf 
die Nützl ichkeit , die beide S ei ten einem Erfahrungs­
und Meinungsaustausch über bes timmte fachl iche Fragen 
beimessen ,  wieder aufgenommeno 

IV Maßnahmen zur Förderung des Abs atzes von Rindern 
und Rindfle isch 

In Anbetracht der Krisens ituation auf dem Rindfle isch­
sektor sowie insbesondere der Schwierigkeiten be im Ex­
port auf den traditionellen Markt in den EG-Mitglied­
staaten ha t die Bundesregierung auf nationaler /· Ebene 
e ine Reihe von Maßnahmen getroffen p die zu e iner Ent­
spannung des österreichischen Rinder- und Rindfleisch­
marktes beitrageno Zu erwähnen s ind insbes ondere : 

- zwe i Rindfleisch-Verbilligungsaktionen p mi t deren Hilfe 
ca .  4 . 000 Tonnen Rindfle isch in Ös terreich abgese tzt 
werden konnten ( Pre isreduktion von S 1 0 p -/kg , Kos ten 
von insgesamt 40 , 2  Mill ionen S )  

- Prei s s tützungsaktion für ca .  1 7 0 000 S tück S tiere 
( 25 ,  1 Millionen S Kosten) 
Ve�vertungsaktion für 22 . 000 S tück Rinder sowie 

- Einlagerungsvergütungen für 45 0 000 S tück Rinder und 
5 6 9  Tonnen Rindfle isch ( rund 90 Millionen S Kos ten) . 

Die vorerwähnten Maßnahmen ,  zu welchen noch S tützungs­
akt ionen der Länder sowie Werbeaktionen zum vermehrten 
K onsum von Rindfle isch hinzukommt p können j edoch nur e ine 
relativ begrenzte Entlastung des Marktes mit s ich bringen , 
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da die Produktion an Rindern und Rindfleisch in Öster­
reich in Umfang und S truktur tradit ionell vorwiegend 
auf den Export ausgericht e t  ist .  

V Arbeitsmarktpolitik 

Das Abkommen mit den EG hat zu keinen nachteil igen Auswirkungen 
auf dem ös terre ichischen Arbeitsmarkt geführt . Die 
Arbe itslosenrate betrug 1 , 5 % und ist somit gegenüber 
dem Vor j ahr nicht ges t iegen. Die Zahl der im Jahres­
durchschnitt  bei den Arbe i tsämtern vorgemerkten Arbei ts� 
losen erre ichte 4 1 . 306 ( 1 973  - 4 1 . 327 ) .  Die Zahl der Be­
schäftigten war mit 2 , 656 . 922  höher als 1 973 ( 2 , 608 . 306 ) . 
Es gab keine integrat ionsbedingten Betriebss tillegungen 
und auch ke ine Betriebseinschränkungen aus diesem Grund , 
die zu Kurzarbei t  geführt haben. Für Kurzarbeiterbe ihil-
fen gemäß dem Arbe itsmarktförderungsgesetz  (AMFG) wurde 
led iglich e in Betrag von 3 , 400 . 000 , - S ausgegeben. 

Nachdem im J ahre 1 973 durch zwei  Novel�en zum Arbeits­
marktförderungsgesetz  Vors orge dafür getroffen worden 
w ar ,  d aß die zu erwart enden s trukturellen Ums tellungen -
insbes ondere durch erweiterte Förderungsmögl ichke iten für 
die berufliche und geographische Mobil ität - re ibungslos 
und mit einem Minimum an Belastungen für die Arbeitnehmer 
vor s ich gehen können , wurde im März 1 974 durch e ine wei tere 
Novelle zum Arbeitsmarktförderungsgesetz  eine zusätzl iche 
Maßnahme zur Verwirkl ichung dieser Abs ichten getroffen. 

Die vorerwähnte Novelle brachte eine Erweiterung des 
arbeitsmarktpolitischen Ins trumentariums in regionalpo-
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l it is cher Hinsicht . In Gebieten an der tl toten Grenze " 
zu den Osts taaten , die von e iner s t arken Ahwanderung 
betroffen s ind und in denen es  e ine fühlbare Unterbe­
schäftigung gibt , kann d ie Arbeitsmarktverwaltung Ar­
beiten aller Art fördern , durch die zu e iner Revitali­
s ierung dieses Gebietes  beigetragen wird . Mit dies en 

Beihilfen s ollen nicht nur s t ille Arbeit skra�tres erven 
unmittelbar aktiviert , s ondern in der Folge auch die 
Beschäftigungsmöglichkeiten in diesen arbeitsmarktpo­
litischen Problemgebie ten im allgemeinen erwe i ter t werdeno 

D iese  Förderungsart bietet  die Mögl ichkeit , besondere 
Maßnahmen für j ene an den Integrationsraum angrenzenden 

Gebiete zu treffen p die durch die enge Verflechtung 
im Rahmen der Integrat ion zeitweise vom Abwanderungs-
Gog auf dem Arbeitsmarkt betroffen s ind . Diese Gebie te 
können nunmehr auf der Grundlage des Arbeitsmarktförderungs­
ges e t zes  besondere Hilfen erhalten .  

VI Maßnahmen zur Ve�eidung der Diskriminierung ös ter­
re ichischer Exporte auf anderen Märkten 

Griechenland : 

Ös t erreich bemüht s ich s e i t  Mitte 1 973  um ein Freihandels­
abkommen mit Griechenland . Der Grund für diese Bemühungen 
l iegt darin , daß die ös terreichischen Exporte mit Rück­

s icht a� den gemäß dem Assoziierungs abkommen EG-Griechen­
land erfolgenden iollabbau e iner zunehmenden Diskriminie­
rung auf dem griechischen Markt begegnen.  Diese Bemühungen 
haben anges ichts der pol i t ischen Verhältnisse  in Griechen-
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land vorübergehend e ine Verzögerung erfahren , doch ha t 

Ös t erre ich nach Abl ösung de s früheren griechischen 

Regims im Bericht s j ahr gegenüber Gr iechenland erneut 

s e inen Vorschlag für e ine vertragl iche Regelung deponi er t .  

Seitens Griechenlands wurde erklärt , daß e s  die Ab-
s icht habe , zunächs t pr i oritär s e ine B e z iehungen im 
Hinbl ick auf e in näheres Verhäl tnis zu den BQ. endgül t ig 

zu regeln , bevor auf die Frage e ine s präferenz i ellen Ab­
kommens mit Ös terre i c h  e ingegangen werden könne . 

Türke i :  

Ähnlichen Schwi erigke i t en wie im F all e Gr iechenlands 

unterl iegt auch der Warenverkehr zw ischen Ö s t erre ich 

und der Türkei . Ös terre ich hat d aher auch den zus tänd igen 

S tellen der Türkei den Abschluß eines Fre ihandelsabkom­
mens vorge s chlagen o 

VII Regionalpol it ik - Probl eme der R egional s truktur gegen­

über dem süddeutschen Raum 

H ins icht l ich der grund sätzl ichen Ausw irkungen der Regional­

pol i t ik in bes t immten benachbart en Geb i e t en der EG - ins ­

bes ondere dem süddeutschen Raum - auf die ös terreiC!lische 
\'lir t s chaf t s iehe Ausführungen des Integrat ionsberichtes 
1 973 ( S e i t e  1 1 4 f ) . 

Am 1 .  März 1 974 tra t das Abkommen zwischen der ös terrei­
chischen Bundesregierung und der Regierung der Bundesre­

publ ik Deu t s chl and über die Zusammenarbeit auf dem Gebie te 
der Raumordnung in Kraft . In Erfüllung d e s  Ar t ikel s  1 
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d i e s e s  Abkommens fand im Jul i d i e  kons t i tuierende S i t zung 

der Ös t erre ichi s ch-D eutschen R aumordnungskommi s s i on s t at t , 
be i der die Geschäf t s ordnung der Kommi s s i on ers tell t wurde . 

Z1:lis chenz e i t ig hat d i e  K ommis s i on auch ihr Arbe its programm 

für 1 915 angenommen .  
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F )  Integrationsentwicklung auf anderen 
Geb ie ten 

I Wissens chaftlich�te chnis che Zusammenarbe it 
der europäischen Staaten 

Im Laufe de s Jahre s 1 9 74 fand innerhalb der EG eine grund­
sät zli che Di skus sion über die Frage der Fortse tzung der 
se inerzeit von den EG initiierten wissenschaftli chen und 
te chnis chen Zusammenarbeit zwi schen der Gemeinschaft und 
dri tten S taaten ( COS T )  s tatt . 

Anlaß für die se Diskussion war der Ums tand , daß der EG­
Rat im Jänner 1 974 durch vier Resolutionen den Bereich der 

wi ssenschaftlichen und te chnischen For schung in der Ge ­
me inschaft zusammenfaßte e 

Hiebe i er zie lte dieser in der Frage der Zusammenarbeit mit 
Dri ttländern im Rahmen der COS T  Einvernehmen über folgende 
Grundsät ze : 

- Die COS T-Gruppe wird als ständiger Rahmen aufrechter­
halten p in dem dri t te S taatenp j ewe ils wenn die s 
wünschenswert erscheint p an den Aktionen von ge ­
me inschaft lichem Intere sse bete i ligt werden können . 

- Die Vorhaben für Aktionen , bei denen der Rat aner­
kannt ha t �  daß s ie im Intere sse der Gemeins chaft 
lie gen p werden im Hinb li ck auf den Abschluß gee igne ­

ter Abkommen zwi s chen der Gemeins chaft und den be­
treffenden dritten Ländern im COS T-Rahmen tiberar­
be i te t .  

- I n  be zug auf Vorhaben für Aktionen,  bei denen ein 
gemeinschaftliche s Intere sse nicht anerkannt wurde , 
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- so ll die COST-Gruppe als gee igneter Rahmen für die 

Vorbere itung der Regierungsabkommen betrachte t werde n .  
- Die oben dargelegten Grundsätze und Verfahrenshin­

we ise finden auch auf die Vorschläge von Drittstaaten 
Anwendung 0 

- In be zug auf Aktionenp  die ni cht als in gemeinschaft­
li chem Intere sse liegend anerkannt wurdenp  kann der 
EG-Rat jederze it seine Stellungnahme zur Frage de s 
geme inschaftli chen Interesse s überprüfen o  

Diese Entscheidung des EG-Mini sterrate s wurde vom Gro ßteil 
der Drittstaaten mit Befriedigung zur Kenntni s genommenp 
we il sie die We iterführung der wis senschaftlichen und te ch­
nischen Zusammenarbei t p  an we lcher sich der zei t insgesamt 
1 9  europäische Staaten betei ligen , auch für die Zukunft er­
möglicht e 

Unabhängig von der Di skussion über diese grundsätzli che 
Frage wurde die wi ssenschaftliche und te chnis che Zusammen­

arbe it der europäi schen S taaten auf konkre ten Sachgebie ten 
weiterge führt e Die s gi lt insbesondere auch für die im 
Jahre 1 972 in Kraft ge tre tenen drei Übere inkommen, an 
welchen Österrei ch be teiligt ist (Werks toffe für Gastur­
binen g Werkstoffe für Meerwasserentsalzungsanlagen� physi­
kalisch-chemis che s Verhalten von Schwe fe ldioxyd in der 
Atmosphäre ) o 

Darüberhinaus be steht eine praktische Zusammenarbe it mit 
anderen europäis ohen Staaten - ohne ein diesbe zügliche s 
forme lles Übere inkommen - auf dem Gebiet der Nachri chten­
übermittlung 0 Die österreichis chen Arbeiten im Rahmen dieser 
Aktion (Nr o 25/4 be tre ffend �Einfluß atmo sphärischer Be ­
dingungen auf die Ausbreitung von e lektromagneti schen 

, , 

Que llen mi t Frequenzen über 10 GHz " ) werden vom Bundesmini .,.. 
s terium für Wis senschaft und Forschung finanziert . 
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Das Übereinkommen zur Schaffung e ines Europäi schen Zentrums 

für mit te lfristige We ttervorhersage wurde von Österreich 
am 22 . Jänner 1 974 unterzei chne t und bilde te auch während 
de s Jahre s 1 974 einen Schwerpunkt der wissens chaftli ch­
te chnis chen Zusammenarbeit mit den EG o 

1 1  Europäis che s Patentübereinkommen 

Aufgrund de s Europäi s chen Patentübere inkommens von 1 9 73 
können an das Ös terre i chis che Patentamt während einer 
Übergang s zeit von 1 5  Jahren ab Inkraft tre ten de s Überein­
kommens Recherchenarbeiten übertragen werden , um den 
Schwierigke iten entgegenzuwirken f  die sich aus dem mi t der 
Ratifikation die se s Übere inkommens verbundenen Verzi cht 
auf die Beste llung als internationale Re cherchenbehörde 
nach dem im Jahre 1 970 in Washington abge schlos senen 
Patent zusammenarbeit sver trag ergeben . 

Dem Ös terrei chis chen Patentam t ,  das für die ö s terrei chi sche 
Wirts chaft und österrei chis che Erfinder von gro ßer Bedeu­

tung i st und das in se inem Be stande nicht ge fährde t werden 
soll , werden hier Chancen fUr eine Mitarbei t  im europäi­
schen Verfahren " eröffnet . 

Es wird Aufgabe der nächs ten Jahre sein, die hier eröffne ten 
Chancen zu nut zen . Ös terreich hat sich daher an den Arbe iten 
e ine s Interimsausschus se s ,  der die Tätigke it de s künfti gen 
Verwaltungsrates der Europäischen Patentorgani sation vor­
bereitet und wichtige Vorent sche idungen tri fft , aktiv be­
teiligt . S o  wurde die österre ichis che Del egation in den 
Arbei tsgruppen mit der Ausarbeitung ver schiedener S tudien . .  
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beauftragt ,  denen Priorität zukommt �  Zwei dieser Studien, 

be treffen den Personalbedarf für die Recherche bei euro­
päischen Patentanmeldungen bzw .  den Prüfstoff (Doku­
mentationsmaterial ) für Prüfzwecke des Europäischen 
Patentamtes ,  wurden während des Berichts jahres erstellt .  
Für das Jahr 1 975 sind schließlich Vorarbeiten für eine 

Vereinbarung zwischen Österreioh und der Europäischen 
Patentorganisation über die Übertragung von Recher­
chenarbeiten an das Österreichische Patenamt vorgesehen. 
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G)  Die Entwicklung der Europäischen 

Geme inschaften im Jahre 1 974 

( S achgebie te im wesentlichen gegl iedert nach der S truktur 

der EG-Kommiss ion) 

Die Europäischen Gemeinschaften erzielten im Jahre 1 974 
Fortschri t te in der Ges t altung ihrer Außenbez iehungen , 

konnten j edoch nach innen den bere i t s  erreichten Inte­

grationsstand nur mit MUhe halten und mußten in einzelnen 

Bere ichen auch Rückschläge in Kauf nehmen . 

Die Urs achen der S chwierigkeiten im Ausbau der Geme inschaft 

gehen vor allem zurück auf d ie nachlassende Wirtschafts­

konjunktur , die wirtschaftlichen Schwierigkeiten I taliens , 

Großbr i tanniens und Dänemarks , den anhal tenden Inflations­

druck , die internationale Erdöl- und Währungskrise , die 

Versorgungsengpässe  bei Rohs toffen und Nahrungsmitteln s o­

wie auf die britische Forderung nach Neuverhandlung der 

Be i trit tsbedingungen.  

Anläßl ich der Pariser Gipfelkonferenz vom Dezember 1 974 
wurden Fortschritte in pol itisch-ins t itutioneller Hins icht 

erre icht und auch e inige Schwierigkeiten zur Wei terentwick­
lung der Gemeinschaft ,  insbesondere hins ichtlich der Re­

gionalpolitik , beseitigt . Es zeigte  s ich aber mit Deutl ich­

ke it , daß die Gemeinschaft die Probleme im Energie- , Roh­

s toff- und Währungsbere ich ohne e ine engere Zusammenarbe it 

mit  Dritts taaten , insbesondere mit den USA , nicht überwinden 

kann . 
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Auch 1 974 konnt e die Geme inschaft dem s e inerze i t  beschl os­

s enen Z iel der Verwirkl ichung e iner W ir t s chaft s- und Wäh­

rungsuni on nicht näher kommen; diese sche int vielmehr in 

we i t ere Ferne gerück t .  

Z ollunion 

Der stufenwe i s e  Abqau der Z ölle zwischen den urs prting� i­

chen und den neuen Mitgl ieds t aaten und d ie Anpas sung der 

Z ölle l e t zterer an j ene des Geme ins amen Zoll t arifs wurde 

ver trags gemäß fortge s e t zt . Das Z iel , d ie Vere inhe i tl ichung 

des Z ollrechtes bis 1 974 abzus chl ie ßen , konnte noch nicht 

err e icht werden . 

Auswär t ige Beziehung� 

- EFTA-S t aaten 

Am 1 . 1 . 1 974 trat auch das Freihandel sabkommen der Euro­

päischen Wirtschaft sgeme inschaft m i t  F innland in Kraf t . 

Zur s elben Z e i t  s ind die Fre ihandels abkommen zw ischen 

e iners e i t s  der EGKS und anderers e it s  ös terreich , Schweden , 

S chwe i z  �d Por tugal i� Kraft ge tre t e n .  ' 

Nach dem S turz des Regimes s treb t Portugal nunmehr e ine 

engere Zus ammenarbe i t  mi t der Geme inschaft insbesondere 

durch Aus schöpfung der in der Evoluti onskl aus el des Fre i­

handels abkommens gegebenen Mögl ichke i ten und e ine Hilfe 

der Geme inschaft be i der Reorganis a t i on der portug ie s ischen 

W ir t schaft an . 

Le ider gel ang es bisher noch nicht , d ie zwischen der Ge-
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me inschaft und Island über d i e  Fischere irechte in der 

Nordsee b e s tehenden Differenzen be i zulegen , we shalb das 

diesbe zügl iche Pro t okoll Nr . 6 des Abkommens EWG-Isl and 

we i te rhin nicht zur Anwendung kommt . 

- Mit t e lmeerländer 

Als Ze ichen der Mißb ill igung des s e inerze it igen gr iechi­

schen Mil itärregimes ha t t en die EG das Ass o z 1 ierungs ab­

kommen mit Griechenl and auf dem 1m J ahre 1 967 erre icht en 

S t and prakt isch e ingefroren gehal ten .  

Nach der im Jul i 1 974 in Griechenland e inge tre t enen po­

l i t ischen Änderung bahnt s ich j e doch in den Beziehungen 

der EG mit Gri echenland e in Wandel zur Normalis ierung an . 

In d i e s em S inne s te ll t e  der As s o z i ierungsra t nach s e iner 

Tagung auf Ministerebene im De zember 1 974  fes t ,  daß die 

Organe der Ass o z ia t ion w ieder normal tät ig und die zu­

gQns ten Griechenlands vorgesehene F inanzhilfe for tge s e t z t  

werden s oll . 

Be zügl ich der Assoziat ion EG-TUrk e i  t r a t  am 1 .  Jänner 1 974 
e in Int erims abkommen in Kraft , wodurch d ie derze i t  zwi­

schen der Geme ins chaft und der Türke i  b e s t ehenden Vor­

schriften im Bere ich des Handels auf die erwe i tert e Ge­

me inschaft anwendbar wurden o 

D ie Verhandlungen der Geme inschaft im Hinbl ick auf den Ab­

schluß e iner Fre ihandelsregelung mit Spanien s ind noch 

nicht abge schlossen. Be s ondere Schw ierigke iten machen 

d i e  von S panien begehr t en K onzes s i onen für die Ausfuhr 
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von Agrarprodukten in d i e  Geme ins chaf t .  

Die Verhandlungen über d en Abschluß von neuen Präferenz­

abkommen mit den MAGHREB-S taaten Algerien � Marokko und 

Tune s i en wurden im Rahmen de s Globalkonz epts der EG für 

den M i t t elmeerr aum im Oktober - November 1 974 fortge s e t z t .  

S i e konnten noch nicht abgeschlos sen werden . 

Die im Berichtszei traum ge führten Verhandlungen der EG 

mi t I srael bezwecken die S chaffung einer Fr e ihandels zone 

mit Indus trie gUtern s owie S enkungen der E infuhrz öll e der 

EG für israel ische Landwirt schaftsprodukte . D i e  neue 

Vere inbarung s oll das bere i ts best ehende Präferenzabkom­

men , das für e ine begrenzte Anzahl landwirt schaftl icher 

und indus trieller Produkte Tarifkonze s s ionen vors ieht , 

abl ö sen.  

Die K ommi s s ion schlug dem Rat we i t ers vor , das Abkommen 

EG-I s rael - analog zu den in Verhandlung s tehenden Rege­

lungen mit Ägypten , Syr i en ,  J ordanien und dem L ib anon -

zu e inem s päteren Z e i tpunk t durch e in " F inanzpro tokoll " 

zu ergänzen. 

Im Rahmen des EG-Mit telmeerkonzeptes s chlug die Kommis­

s ion we i t ers Verhandlungen mit Ägypten , Libanon , Syrien 

und J ordanien über den Abs chluß von Präferenz abkommen vor , 

worüber der Mini s terrat noch nicht en tschieden ha t .  Hie­

be i würde es s ich bei den zwe i ers t genannten S taaten , die 

mi t den EG bere its über e in Präferenz abkommen verfUgen', 

um e ine ver tragl iche Regelung auf nunmehr erwe iterter 
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Grundlage handeln. 

- Staaten des afrikanischen? karibischen und pazifischen 
Raumes (AKP-S taaten) 

Na.ch Erlangung der Unabhängigkeit der bis dahin von 
Frankre ich , Belgien und Ital ien politisch abhängigen 
afrikanischen Staaten war deren Assoziierung mit den EG 
auf e ine neue rechtliche Basis  gestell t worden ( ers tes 
und zweites Abkommen von Jaunde ) .  

Nach der Erwe iterung der EG war e in Assoziationsver­
häl tnis auch zu den s einerzeit  von Großbritannien po­
lit isch abhängigen S taaten herzus tellen . Nach dem Aus­
laufen der Abkommen von Jaunde und Arusha war es nahe­
l iegend , diese Regelung zwischen den EG e iners e its und 
den insgesamt 46 S taaten des afrikanischen,  karibischen 
und pazifischen Raumes andererseits e inheitl ich zu ge­
stalten. Anläßl ich e iner Konferenz der Minis ter im Jul i  
1 9 74 in Kingston wurde die grundsätzl iche Bere itschaft 
hiezu von beiden Seiten zum Ausdruck gebracht . 

- Nordamerika und Japan 

Die Bez iehungen der Gemeinschaft zu den � haben s ich 
nach Abschluß der Verhandlungen nach Artikel XXIV/GATT 
(Ausgleichsverhandlungen) sehr gut entwickelt .  In den 
regelmäßigen Konsul tationen zwischen der Kommission und 
der US-Verwaltung , die früher mi tunter sehr kontroversiell 
waren , zeigte s ich nun e ine Annäherung der S tandpunkte . 

- K anad a bemüht s ich , die Beziehungen zu den EG durch den , 
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Abs chluß e ines umfas senderen Handels abkommens enger zu 

gest alt en. 

Die Bemühungen um e in umfas s ende s  Hand el s abkonnnen zwi­

schen der Geme inschaft und Japan s ind s chon s e i t  e ini­

ger Z e it anges ichts des Problems der S c hut zkl auseln in 

den Hintergrund ge tre ten. 

- S t aat shandelsländer 

M i t  3 1 . Dezember 1 974 s ind die me is ten , von e inzelnen 

Mitgliedst aaten mit S ta a tshandelsländern aus gehandel ten 

l angfr i s t igen Handels abkommen abgelaufen. Bis zur Aus­

handlung der von der Geme inschaft in Aus s icht genommenen 

Handels abkommen mit den Staatshandelsländern wend e t  d i e  

Geme ins chaft diesen ge genüber e ine autonome Handels po­

l i t ik be zügl ich der n ichtl iberalis ierten Waren an . 

Eine s ehr kle ine Zahl l angfr i s t iger Abkommen zwischen 

den neuen Mi tgl ieds t aat en und einigen S t aatshandelslän­

dern ble iben j edoch vorläufig noch in Kraf t . 

Im S eptember 1 974 h�t der Rat die En tsche idung über die 

E inführung von K onsul t at ionsverfahren für Kooperat i ons­

abkommen der Mitglieds t aaten mit Dr itts taaten grundsätz­

l ich genehmigt ,. 

Der General s ekre tär des COMECON , Fade j ew ,  hat in e inem 

S chre iben Präs ident Ort ol i zu Ges prächen in Moskau e in­

gel aden . Die Kommis s ion hat in ihrer Antwort diese E in­

l adung angenommen. 
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Gemeins ame Handelspol i t ik 

Im Juni 1 974 hat der Rat die V erordnung be treffend die 

gemeins ame E infuhrregelung gegenüber GATT-Staaten ( aus ­

genommen S taatshandelsländer ) erlas s en .  D i e s e  s tellt e inen 

Fort s chr i t t  auf dem Wege zur Ver e inhe itl ichung der Ein­

fuhrmaßnahmen dar und s ieht Verfahren mit stärkerem Geme in­

s chaf t s charakter vor o 

K onsultations- und Informat ionsverfahren be zügl ich der 

Kre d itver s i cherung , der Bürgschaf ten und der F inanzkre­

d i t e  für Aus fuhren s ind am 1 0  Jänner 1 974 in Kraft ge­

tre teno 

W irts chaf t s- und Währungspolit ik 

Der Übergang zur zwe i ten S tufe der W ir t s chafts- und Währungs­

union am 1 .  Jänner 1 974 konnte nicht voll zogen werden. 

Aus schl aggebend hiefür waren t iefgre ifend e  wir t schaf tl iche 

Ungl e ichgew ichte innerhalb d er Geme inschaft und der man­

gelnde pol i t is che W ille , den erforderl ichen S ouveräni täts­

ver z icht auf s ich zu nehmen . 

Die Verteuerung de s Erdöls t rug we s entl ich dazu be i ,  daß 

s ich der trad it ionell e  Außenhande lsüberschuß der Geme in­

s chaft in e in Def i z it verwandel te und d i e  t erms of trad e 

s ich erhebl ich verschlecht erten. D i e  einzelnen Mitgl ied­

s t aaten wurden von der gl obal en Vers chl e ch terung der 

W ir t s c hafts- und Außenhandelslage unterschiedl ich be troffen . 

In der BRD , die lang j ährig übe r  e ine akt ive Z ahlungsbil anz 

verfüg t , nahmen die Ausfuhr en we i terhin s tärker al s d i e  
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Einfuhren zu. Frankreich , das Vereinigt e  Königreich , 

Dänemark und Ital ien verzeichneten j edoch eine Verschlech­

terung ihrer Zahlungsbilanzen. 

Die Inflationstendenzen nahmen im Bericht s j ahr ZU o Vom 

Dezember 1 973 auf Dezember 1 974 s tiegen die Verbraucher­

pre ise in Italien um c a .  25- % 9 in Großbritannien und Ir­

land um c a .  20 % , in Frankreich 9 Belgien und Dänemark um 

rund 1 5  % , in den Niederl anden und Luxemburg um rund 1 1  % 

und in der BRD um ca . 6 % . 

Das geme inschaftl iche Wechselkurssys tem mit e iner Begrenzung 

der Schwankungsbreite - auf derze it 2 9 25 % - wurde weiter 

geschwächt , da Frankreich , wie schon früher Großbritannien , 

Irland und I tal ien 9 im Jänner 1 974 zum individuellen Floaten 

überging . Damit verblieben im gemeinschaftl ichen Währungs­

verband ( "S chlange" ) nur mehr die  BRD 9 Belgien , Dänemark , 

Niederlande und Luxemb�g; Schweden und Norwegen beteil igen 

s ich ebenfalls an diesem System.  

In e iner M i t t e i�� an den Rat  warn t e  d i e  K omm i s s i on d i e  

Hitgl ieds taaten vor Protektionismus und schlug wirksame 

Konsul tat ionen in der Wechs elkurspol itik vor . Die Mög­

l ichkei ten des kurzfrist igen Währungsbe istandes  s ollten 

ausgebaut und d ie Mittel der internat ionalen Kapitalmärkte 

mobil is iert werden. Trotzdem kam es  in der Folge zur Ein­

führung von Außenhandel srestriktionen p insbesondere zur 

Ermächtigung Ital iens im Mai 1 974 , e ine Kaution von 50 % 

des Werte s für e ine Reihe von Einfuhren e inzuheben. Auch 

Dänemark sah s ich veranlaßt , außerordentliche Maßnahmen 
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zur Bes teuerung verschiedener Waren zu ergre ifen . 

Bezügl ich der Finan z ierung der Zahlungsb il anzdefi zite der 

Mitgl iedsländer e inigt en s ich die Finanzminis ter im Apr il 

über d i e  Mögl ichke i t  einer Verwendung der Goldreserven 

der Z entralbanken , indem 1vährungsgold zu e inem marktna­

hen Preis zwis chen den EG-Zentralbanken gehandelt bzw .  

verpfände t  werden k ann .  

I m  Okt ober wurde vom Rat grundsät zl ich be s chl o s s en , auch 

den II/eg der Geldaufnahme auf dem \vege der Geme ins chafts­

anl eihen zu be s chre it en ,  wenn es s ic h  um Zahlungs b ilanz­

schw ier igke i t en der M it gl ie dsländer handelt , die durch 

die Erdölvert euerung hervorgerufen s ind . Die Darlehens­

gewährung i s t  an wirt schaft s politis che Bedingungen ge­

knüpf t .  

Der Rat beschl o ß  schl i e ßlich im November , den s e i t  1971 
bestehenden mit telfris t igen finanziellen Be is tand ers t­

mal ig anzuwenden . Der I t al ien bere its e ingeräumte kurz­

fr i s ti ge Beis tand wurde in e inen mitt elfris t igen auf dre i­

e inhalb J ahre befris t e t en Währungsbeis t and in Höhe von 

e tw a  1 , 2 Mill iarden Währungs-RE kons o l idier t , der im 

Gegens a t z  zum kurzfr i s t igen Beis t and an die Einhal tung 

w irt schaf t spol i t ischer Bedingungen durch das Nehmerland 

geknüpft is t .  

Indus trie und T echnol ogie 

Der EG-M inisterra t  hat t e  im Jahr 1973 e in ers te s  Akt ions­

pro gr amm für die Indus trie- und Technologiepol i t ik mit 
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e inem Z e i t pl an angenommen . Fßr d a s  ers t e  Jahr der Durch­

führung d i e s e s  Akt i ons progr amms hat zwar die EG-K ommis s ion 

e ine Anz ahl von Vorschlägen unterbr e i t e t � die s ich auf d ie 

technischen Handelshemmni s s e � die Pol i t ik in den Bere ichen 

Luf t fahr t 9 S chiffbau und D at enverarbe itung , die Schaffung 

geme ins amer Unt ernehmen im Rahmen d e s  mvG-Vertrage s s owie 
indus trielle Entwicklungsverträge der Geme ins chaft b e z i e­

hen . Der Rat hat j edoch hierüber noch k e ine Bes chlüs s e  ge­

faßt . 

In der Fr age der mul t inati onalen Ges ells chaf t en ha t d i e  

K ommi s s i on Erhebungen e inge l e it e t p um wirt s chaftl iche und 

f inanz ielle Dat en insb e s ondere über di e S truktur und die 

Akt ivität der mul t inat ional en Ge s ell s chaf t en in der Ge­

me ins chaft und in den Drit t s taaten zu erhal ten , d i e  als 

Grundl age für Untersuchungen über e inzelne Aps ek t e  d ie s er 

Fr agen di enen könnten. 

Das Büro rar Un�ehmenskooper a t i on wurde in der rel a t iv 

kurzen Z e i t  s e ine s Be s tehenä von bere i t s  3 0 000 Unt ernehmen 
in Anspruch genommen . 

E�S 

Die Lage der Eis en� und S t ahl indus trie war e iner s e i t s  durch 
d ie noch im tlbergangss t ad ium befindl iche Ausdehnung der � 

Anwendung des EGKS-Vertrage s auf d ie neuen Mitgl ie d s t aa ten , 

durch die Verteuerung e in iger Kostenf akt oren und versc hi e-

dene Vers orgungss ohwier igke iten gekennze ichne t o Der S t ahl-

markt w ar j e doch kräft ig genug , um s ich an die neuen Be-
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dingungen ohne allzu große Schwierigkeiten anzupassen. 

Im Hinblick auf die Bedeutung der Stahlpreise für die 
allgemeine Preisentwicklung hat die EG-Kommiss ion die er­
forderliche Fris t zwischen der Hinterlegung der Preis­
l isten und deren Inkrafttreten um zwei Wochen verlängert . 
Durch diese Maßnahme soll der Preisans tieg für S tahlpro­
dukte verlangsamt werden. 

Auf dem Schrot tmarkt führte die restrikt ive Ausfuhrpo­
l i t ik der Vere inigten S taaten zu einer Verstärkung der 
Versorgungsschwierigke iten. Die EG-Kommiss ion hat daher 
die Mitgl iedstaaten zu größter Zurückhaltung bei Schrott­
ausfuhren aufgeforder t .  

Die Arbeiten an den "Allgemeinen Zielen - Stahl 1 980/ 1 985" , 
worin die Auss ichten für den Stahlmarkt in der Welt und 
in der Gemeinschaft aufgezeigt werden s ollen , wurden fort­
gesetzt . 

Wettbewerb 

Die Kommission hat zahlreiche Entscheidungen zu den Wett­
bewerbsbestimmungen des EWG- und EGKS-Vertrages ge troffen 
und eine Re ihe von Vereinbarungen vom Kartellverbot fre i­
gestell t .  Um die zügige Rinführung neuer , strengerer Re­
gelungen für den Umweltschutz zu erleichtern , hat die 
Kommiss ion die Mit telmeerstaaten we iters darauf hinge­
wiesen , daß s ie während des Zeitraumes 1 975  bis 1 980 Bei­
hilferegelungen p durch die den Unternehmen die Finanzie­
rung erforderlicher zusätzlicher Inves t itionen erleichtert 
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werden s ol l , befürwort en wird . D i e s  j ed och nur im Rahmen 

be s t immter degres s iver S ätze . 

Im Abbau der noch be s tehenden s t aatl ichen Handel smonopole 

hat die Geme inschaft nach E inl e itung von Vertragsver­

letzungsverfahren gegen I tal i en und Frankre ich Fortschrit­

te erz iel t . 

Innerer Mark t 

D i e  Uns icherhe iten der Wirtschafts- und Währungs s i tuat ion 

haben e inige Mitgl ieds t aa t en zuz ,e inigen den fre ien Waren­

verkehr innerhalb der Geme ins chaft und mit Dr i t ts taa ten 

beschränkenden Maßnahmen veranl aßt o S ie wurden von der 

Geme inschaft al s vorübergehende Ausnahmen zur Behebung be­

sonderer S chwierigke i ten auch gebill igt .  

Beispiele hiefür s ind : die Anwendung d e s  Bardepot s beim 

Impor t nach I tal i en ,  die Ausfuhrbeschränkungen für S is al­

s chnüre durch Irland p s ow i e  Aus fuhrl i zenzen p die mehrere 

Mitgl iedstaa t en zu Beginn des J ahre s  1 974  für Mineral öl­

erzeugnis s e  e ingeführ t haben. 

E in bes onderes Problem für den Warenverkehr innerhalb der 

Geme ins cha ft s tell en noch immer verschiedentl ich erforder­

l iche L i zenzen dar . D i e  K ommis s ion ha t d i e  M i tgl iedstaaten 

aufgefordert p e ine Reihe s olcher L izenzen ( s ogenannte auto­

ma t ische Li zenzen) und ähnl iche Verfahren abzuschaffen; 

die l me i s ten s ind in der Zw is chenz e i t  auch be s e i t igt worden . 

.. 
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Die Richtl inie betreffend die Aus schre ibung öffentl icher 

Bauaufträge wurde von e inigen Mitgl i e d s t aa t en verspät e t  

angewende t .  Es hat mehr ere Kl agen gegeben , welche d i e  

Kommis s i on veranlaßten p gegen d i e  be treffenden M i tgl ied­

s t aaten e in Verfahren wegen d i e s e s  Ver s t oßes e inzul e i ten. 

D i e  Mitgl ieds t aaten der Geme inschaft haben s ich darüber 

ge e inigt p das Übere inkommen über die Er te ilung europäis cher 

Pat en t e  bis s pätes t ens Ende 1 976 zu r a t ifiz ieren . 

Hins ichtl ich der Barmoni s ierung des Ge sellschaftsrechts 

i s t  die Gemeinschaft gegen�ber dem vorge s ehenen Termin 

in Rücks tand . D i e  Arb e i ten zur Vers tärkung der Zusammen­

arb e i t  b e i  der Ahnd� von Zuwiderhandlungen gegen das Ge­

me inschaft srecht s ind hingegen gut vorangekommen und s t e­

hen vor ihrem Abs chluß . 

Im Bericht s z e i traum widme ten die EG der Bese i t igung von 

technis chen Handelshemmnis s en erhöhte Aufmerksamke i t . In 

d ie s em S inne erli e ß  der Rat wes entl ich mehr R ichtl inien 

als in den früheren J ahreno Diese be treffen insbe s ondere 

Kraftfahrzeuge p wo dem Schut z der FUßgänger und Ins as s en , 
aber auch der Luftre inhal tung p b e s ond eres Aug enmerk zuge­

wend e t  wird ; ferner l andwir t s chaftl iche Zugmas chinen s owie 

d i e  Abfüllung von Flüs s igke it en in Fert igpackungen • 

Durch s e ine Ent sche i dung 2/74 und 33/74 bestät igte der 

Eur opäis che Ger icht shof 9 daß der im EWG-Ver trag nieder­

gelegte Grunds at z  der Inländerbehandlung ( Nichtdiskri­

m inierung ) auf den Geb ie ten der Niederl as sung und des 
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freien Dienstleistungsverkehrs s e it Ablauf der Übergangs­
zeit von den S taatsangehörigen aller Mitglieds taaten un­
mit telbar geltend gemacht werden kann. Der Grundsatz der 
Inländerbehandlung kann an keine Bedingungen mehr geknüpft 
werden , ausgenommen solche , die aus GrUnden der öffent­
l ichen Ordnung , S icherheit und Gesundhei t  gerechtfer tigt 
s ind e 

Landwirtschaft 

Die allgemeine Inflation wirkte sich auf die landwirt­
schaftl ichen Produktionsmit tel stark preiserhöhend aus ; 
besonders betroffen waren Energie , DUnge- und Fut termittel . 
Im Hinbl ick auf den dadurch entstandenen spürbaren Rück­
gang der Agrareinkommen , besonders in der Rinder- und 
Schweinehaltung , hat der EG-Minis terrat eine Anhebung der 
Agrarpreise für das Landwirtschafts j ahr 1974/75 um. durch­
schnittl ich 8 , 7  % und zusätzlich um. 4 % im September be­
schlos sen.  

Angesichts der Schwierigkeiten in der Futtermittelver­
s orgung ha t der Ministerrat eine geme ins ame Marktorgani­
sation für küns tlich getrocknetes Futter und besondere 
Maßnahmen für S o j abohnen verabschiedet . 

Der Milchmarkt braohte weniger Schwierigkeiten als in den . • 

Vorj ahren; dafür machte die Zunahme des Angebots auf dem 
Rindfleischmarkt der Gemeinschaft besonders zu schaffen . 
Ers tmals erreichte s ie den Selbstversorgungsgrad für Rind­
fle isch. 
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D i e  durch I tal ien be i der Einfuhr verfügte Hinterlegung 

e iner Bankkaut ion (Bardepo t ) be traf auf dem Agrars ektor 

insbes ondere R indfl e i s ch , Milcherzeugnis s e , Fische , Eier 

s owie Obs t und Gemüs e .  Ferner wurde durch Beschluß des 

EG-Minis t errat e s  der V errechnungskurs der ital ienischen 

L ira ( grüne Lira ) zwe imal bericht ig t , was deren Abwertung 

gegenüber der RE um e twa 1'7 % entspr ich t .  

Nach vers chiedenen Maßnahmen der Einfuhrbeschränkung und 

e iner vorübergehenden E infuhrsperre während der ersten 

J ahreshälfte verfügt e  d i e  GeBs inschaft Ende Juni e ine 

völl ige E infuhrsperre für S chlachtrinder ,  die nach wie vor 

aufrechterhal ten w ird .. Ledigl ich ins ow e i t  als Rinder und 

Rindfl e isch Gegens t and von GATT-Konzess ionen s ind ,  wurden 

s i e  von der Einfuhrspe rr e  ausgenommen . 

An we i teren Maßnahmen wurden der Aus schluß von Rind ern und 

Rindfl e is ch vom aktiven Vered'elungsverkehr , der Verkauf 

von Rindfl e isch zu ermäßigten Pre is en an be s t immt e  Ver­

brauchergruppen und s o zial e  Einrichtungen bes chl o s s en , den 

Mitgl ieds taaten die S enkung der Mehrwer t s t euer empfohl en 

und e ine Prämie zur Aufrechterhal tung d e s  R inderb e s t ande s  

e inge führ t . Die Intervent i ons s t ell en mußten im Verl aufe 

des J ahre s Rindfle isch für mehr als 300 . 000 t o  aufkaufen .  

Da die Wel tmarktpre i s e  mehrerer wicht iger Agrarproduk t e , 

wie Getreide , Zucker , Re i s  und Mais , we i t  über d i e  Ge­

me ins chaft spre i s e  ange s tiegen s ind , kam d i e  Einfuhrab­

schöpfung bei Getreide , Zucker , Olivenöl und Reis nicht 

zur Anwendung ; es wurden s ogar Aus fuhrabs chöpfungen e in­

geführt . 
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In b e s ondere S chwierigk e i t en ger i e t  der Zuckermarkt , we s ­

halb e ine AusfUbrab s chöpfung für Weißzucker , Rohzucker 

und S irup e ingehoben wurde und zur Bekämpfung der Ver­

s orgungs schw ierigke iten in e inzelnen Mitgl iedsta at en , 

insbe s ondere in Großbr i t annien und I t al ien, die Zucker­

e infuhr aus Dri t t s t aaten subvent ioniert werden mußte . 

Zur S ani erung des durch s tarke Uberschüss e  gek�nnze ich­

ne t en W e inmark t e s  ha t der Rat verschiedene Maßnahmen zur 

D e s t ill ierung und Umlagerung von Tafelwein mit t e l s  Lager­

hal tungsver trägen , ferner bezügl ich des Transpor t e s  von 

vle in e iner b e s t immten \'le inbauzone erl as s en. 

Be zügl ich der pflanzlichen Erzeugnis s e  wurden die in 

der Mangelverordnung vorg e s ehenen Maßnahmen zur Ausfuhr­

abs chöpfung s owi e deren Aus s chre ibung ergriffen , um e ine 

Mengenkontroll e be i der Aus fuhr zu err e i chen . Die D ena­

tur ierungsprämien wurden e inge s t ell t o  

D ie uns t abile Währungslage machte e s  der Gemeinschaft 
nicht mögl ich 9 den im Hande l  zwischen d en Mit gl ieds t a a t en 

s owie m i t  Drit t s taaten angewandten Währungs ausgl e i ch ,  wo­

durch der geme ins ame Agrarmarkt prakt i s ch wieder in mehrere 

nat ional e Märk te aufges pal t en wird p zu b e s e i t igen. 

Eine Ergänzung der regi onalpoli t is chen Maßnahmen bedeut e t  
die R ichtl inie über d i e  Berggegenden und benachte il igten 

Gebie te . Da e ine E inigung über die Geb i e t s abgrenzung s o­

w ie die finanz iellen Modalitäten noch aus s t eh t , kam e s  

aber noch zu ke inen prak t i sc hen Maßnahmen. 

D em Europäi schen Ausgl e ichs- und Garantie fonds für die 

• 
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Landwirtschaft (EAGFL) s tanden im Haushal ts j ahr 1 974 

3 . 5 1 0  Millionen RE ( 3 0 659 im Jahre 1 973) für die Ab­

te ilung Garantie ( insbesondere für MarktinterveBtionen 

. und Ausfuhrers tat tungen) s owie 1 70 Millionen RE für 

die Abteilung Ausrichtung (Maßnahmen zur S trukturver­

besserung) zur Verfügung . Auf der Ausgabenseite trat 

eine be trächtl iche Ausgabens teigerung für Ers tattungen 

der Interventionen bei Rindfleisch e in o  

Soziale Angelegenheiten 

Die abgeschwächte wirtschaftliche Aktivität führte 

auch zu einem Anwachsen der Arbeitslos igke it . Einzelne 

Bevölkerungsgruppen , so  insbesondere jugendl iche Arbei t­

nehmer und Frauen , sowie e inzelne Branchen , wie die Aut o­

mobil- oder die Textil indus trie ? waren in besonderem Aus­

maß betroffen.  Die Bedeutung ,  die der Berufsausbildung 

für e ine opt imale Beschäftigung zukommt , wurde durch die 

GrUndung des Europäischen Zentrums fÜl� berufl iche Bil­

dung anerkannt . 

In Ausführung des sozialpolitischen Aktionsprogramms er­

gingen eine Re ihe weiterer Rechtsakte p wie zum Beispiel : 

- Richtlinie für die tatsächliche Annahme des Grundsatzes 

gle icher Entlohnung .für Männer und Frauen 

- Richtlinie über Massenentlassungen , welche für den Fall 
beabsichtigter Massenentl assungen eine Vorankündigung 

an die Behörde und Konsultation der Belegschaft s tatuierte 
- Gründung einer Europäischen Stiftung zur Verbesserung der 

Lebens- und Arbeitsbedingungen 
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Die Kommi s s ion unterbre i t e te dem Minis t erra t  ferner 

- e in Akt ions programm für 'danderarbe i tnehmer und ihre 
Famil ienangehörigen , das die Einräumung der s o z ialen 

S icherhe i t  s O\'/ie gewiss e r  pol it ischer Rechte für \'lander­

arbe i tnehmer aus Dri t tländern zum Z iele ha t 

- den Entwurf e iner Empfehlung zur Anwendung der 4o-S tunden 

Woche und des bezahl ten Jahresurlaubes von 4 Illochen 

- den Entwurf e iner R ichtl inie zum S chut z  der Arbe its­

kräfte b e i  Unt ernehmens zus ammenschlüs s en und beim Wech­

s el des E igentums am Unternehmeno 

Umwel t schutz und Verbrauchers chutz 

Zur Verme idung von vle t tbewerbsverz errungen infolge ungl e i­

cher Zurechnung der Kos ten für d ie Re inhal tung der Umwel t 
ha t die Kommi s s ion e ine kl are und ausführl iche Defini t ion 

des Verurs acherpr inz i ps vorge s chl agen o D i e s e s  Pr inz ip 

wurde in e iner vom Rat im November 1 974 angenommenen Em­

pfehlung grundsät zl ich anerkannt o Gle i chze i t ig hat der 

Rat e ine R ichtl inie betreffend Qual itäts anforderungen , d i e  

Oberflächenwas s er zur Trinkwass ergewinnung nach ents pre­

chender Aufbere itung erfüllen muß , angenommen .  

Mit der R ichtl inie betreffend d i e  Alt ölbe s e i t igung s ol l  

s icherge s t el l t werden , d a ß  Al töle s chadl os gesammel t und 

be s e i t igt werden . Kommi s s ionsvors chläge über die Begrenzung 

de s Ble i- bzw • S chwefelgehaltes in Benz in und Gas ö l  sQ1I'lie 

be treffend die Zus ammense t zung bes timmter toxischer oder 

gefährl icher S toffe s tehen im R at noch zur Behandlung . 

III-173 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)90 von 97

www.parlament.gv.at



- 87 -

AQf dem Geb i e t  der Außenbez i ehungen wurde d ie K ommis ­

s i on vom R a t  ermächt igt , d i e  Übere inkommen von P ar i s  

über d i e  Verhütung d e r  Meere sver sc hmu t z ung vom Lande aus , 

bzw . von S traßburg be treffend den S c hu t z  internat i onaler 

W as s erläufe vor Vers chmut zung , zu unter z e ichnen . 

Die K ommi s s i on unt erbr e i t e t e  dem Rat Vors chläge für Rege­

lungen betreffend Verbr aucherkr e d i t e  bzw . die Kennz e ich­

nung von Nahrungsmit teln. E ine Re ihe vom Rat angenommener 

R ichtl inien über d i e  Be s e i t igung von Hand elshemmnis s en 

berücks icht igen we i t gehend Verbraucher int ere s s en .  

Verkehr 

Bei s e inen Bera tQngen über die Neuori ent ierung der geme in­

s amen Verkehrspol i t ik w i e s  d er R a t  dem Probl em der \virt­

s chaf t l i chen Gesundung der E is enbahnen Pr iori tät zu und l egte 

ers te Grundzüge zur Regelung der finanz iellen B e z iehungen 

�J is chen den s t a a tl ichen Eis enbahnunt e rnehmen und den EG­

Mi tgl ieds taa ten fes t .  D i e  Eigens tänd igke i t  der Unternehmen 

und d i e  gen aue K enntnis der K o s t en der L e i s tungen , d i e  ver­

e inhei tl ichte K o s t enre chnung und B il an z i erung , e ine b e s s ere 

Zus ammenarbe i t  und ein L e i stungsvergl e ich 1L�ter den E i s en­

b ahnen s ollen anges trebt werden. 

Mit der R icht l inie über die Bedingungen für den Zugang zum 

Beruf d e s  Güt erkr af t- und Per s onenkr aftverkehrsunterneh­

mens s oll e in be s s er e s  Gl e ichgew icht d e s  Verkehrsmark t e s  

und e ine qual ita t ive V erbe s s erung d e r  Verkehrsle i s tungen 

ermögl i cht werden. 
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Durch e ine R ichtl inie über gemeinsame Regeln für be­

s t immte Beförderungen im kombinierten Güterverkehr 

Schiene/S traße zwischen den EG-Mitgl iedstaaten werden 

diese in der Zei t  vom 1 .  Oktober 1 975 bis Ende 1 978 

von j eder Kont ingentierung und Genehmigungspfl icht be­

fre it , womit der S traßenverkehr entlas tet  werden s oll . 

Durch e ine we itere R ichtlinie wurden auch für den Hucke­

packverkehr diese Fre istellungen geschaffen. 

Entwicklung und Zusammenarbe i  t 

Allgemein hat der Rat e ine Orientierung für die Harmoni­

s ierung der Poli t iken der EG-Mitgl ieds taaten und der Ge­

meinschaft gegenüber den Entwicklungsländern fes tgelegt , 

die e ine enge Abs timmung im Konzept ions- und im Durch­

führungs s tad ium vors ieht . 

Die  Entwicklungshilfepolitik der Gemeinschaft fand in 

vier Entschl ießungen bzw .  Empfehlungen ihren Niederschlag ;  

s ie be treffen: 

- die Erhöhung der Mit tel für die öffentl iche Entwicklungs­

hilfe 

- die Verbesserung der finanziellen Bedingungen für die 

Gewährung dieser Hilfe an die 2 5  ärms ten En�licklungs ­

länder , 

- Maßnahmen gegen e ine zu s tarke Verschuldung der Ent­

wicklungsländer und 

- die Einführung e ines Informationsaust ausches zwischen den 

Mitglieds taaten und der Gemeinschaft über d ie geographische 

Auf te ilung der Hilfe . 

• 
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Zum Ausgl e ich von Verlus t en , die zahlre iche Entw icklungs­

länder infolge des Pre is anst iegs bei Erdöl und anderen 

wicht igen E infuhrgütern erl itten haben ,  schlugen die EG 

den Vere inten Nat ionen e ine internat ionale Dr ingl ichke its­

akt i on vor . Zu dem hiefür e ingericht e t en Fonds ( Cheys s on­

Fonds ) beabsicht igt d i e  Geme inschaft , bis zu e inem S echs t el 

des ins gesamt aufgebrachten Be trage s - b is zu e iner Höchs t­

grenze von 5 00 Mill ionen Dollar - beizutragen . 

For s chung ,  Wiss enschaf t und Bildung 

Der Mini s t errat hat im Jänner d as "Ak t ions programm für 

d. i e  Vl i s s ens chafts- und Te chnol ogiepol i t ik" , und nachs t e­

hende d ie sbezügl iche Ent schl i e ßungen angenommen : 

- d i e  Koord inierung der e inzels taatl i chen Pol i t ik und De­

f init ion der Akt ionen von gemeins chaf tl ichem Interes s e  

- d i e  Be te il igung der Eur opäischen Geme inschaften an der 

Europäischen W iss ens chaft s s t iftung ( d i e  For schungs�ät e 

und Akademien von 1 4  europäischen Ländern , darunter j ene 

der neun EG-Mitgl ieds t aa ten , haben s i ch zu dieser S t if tung 

zus ammenge schlos sen) 
- das Akt i onsprogramm der Europäischen Gemeins chaften auf 

dem Gebi e t  der Vorauss chau , Bewer tung und Methodik . 

Der Aus schuß für wiss ens chaf tl iche und technische Forschung 

hat s ich für d i e  Zus ammenarb e it auf d em wiss ens chaftl ichen 

und t ec hn i schen Geb i e t  mit europäischen Dr i ttländern im 

Rahmen der CüST-Gruppe ausgesprochen . E ine d i esbezügl iche 

Empfehlung hat der Rat im Sept ember verabs chiede t .  
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S teuern 

Im Bere iche der S teuerpol it ik s ind d i e  für di e ers t e  S tufe 
der Wirt schafts- und Währungsunion vorge sehenen Maßnahmen 
( e ine e inhe itl iche Mehrwerts teuerbeme s sungs grundlage , Har­
mon i s ierung der Verbrauchs s t euerstrükturen , Be s e it igung der 
Hinderni s s e  für e ine Zus ammenarbe i t  der Unternehmen über 
d i e  Grenzen hinweg) noch nicht g e tr ofIen worden. 

Regionalpo l i  t ik 

D i e  l angw ierigen Verhandlungen über die Errichtung e ines 
Europä i sc hen Fonds für regionale Entw icklung und d i e  Ein­
s e t zung e ine s Aus s chus s e s  für Regional pol itik führ ten 
ers t b e i  der Paris er Gipfelkonferenz im D e zember 1 974 zu 
e inem Erfolg. D i e s er Fonds w ird mit 1 .  Jänner 1 975 ins 
Leben gerufen . Damit s ollen die größten regionalen Un­
gle ic hgewich t e  in der Geme ins chaIt korr igier t werden , d i e  
durch e inen vorwiegend l andwirtschaftl ichen Charakter , 
durch indus tr ielle Veränderungen und s trukturbed ingt e  
Un terbes chäf t igung i n  b e s t immt en Geb ieten ent s t and en s ind 
bzw. ents t ehen . 

Entgegen den ursprüngl ichen Vor s t ellungen der K ommiss ion 
und Wünschen e inzelner M i tgl ieds taa t en ( insbes ondere 
Großbr i t anniens ) wurde der Fonds mit nur 1 t 3 Mill i arden 
RE . für dre i J ahre d o t iert . 

Energie 

Nachdem der Rat e ine Re ih� von Vorschlägen der K ommi s s ion , 

" 

• 
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die zum Z iele hat ten , die durch die Energievers orgungs­
kri s e  ent s t andenen Probleme e invernehml ich zu l ös en ,  ab­
gelehnt ha tte , konnte er s ich Ende Jänner immerhin auf die 
E ins e t zung e ine s Energi e ausschus s e s  e inige n ,  der die 
koordiniert e  Anwendung von der Geme inschaft beschl o s s ener 
Maßnahmen durch d ie M i tgl ieds t aaten s ic hers tellen s oll . 
In d i e s em Aus schuß s oll ferner e ine gegens e i t ige Infor­
mat i on und Konsul t at ion der Mitgl ieds t aa t en über d ie Be­
d ingungen der Energ ievers orgung s t at tfind en .  

Überdi e s  b ill igte der Rat d i e  Ers tellung um;fass ender 
Energieb il anzen , d i e  e ine Übers icht über die j ewe il igen 
und voraus s ichtl ichen Auswirkungen der Energievers orgungs­
l age auf Produk t ion , Beschäf t igung , Pre is e ,  Zahlungs­
b il anzen und die Entwicklung der Währungsre serven der EG 
ermögl ichen s ollen. 

Der Rat ver abs chiedet e  im S eptember e ine Entschl i eßung 
über d i e  "Gemeins chaftl iche Energiepoli t ik - Z iele fUr 
1 985 " 0 Al s w ichtigs t e s  Z iel wird darin angegeben , d i e  
Abhäng igke it d e r  Gemeins chaf t bei aus Dri t tländern e in­
geführt er Energi e  b i s  zum J ahre 1 985 wenn mögl ich auf 
40 % ( gegenÜber 63 % im Jahre 1 973) zu verringern . 

We i t er s  ha t der Rat über Unt er s tü t zungsmaßnahmen für ge­
meinschaf tliche Vorhaben im Bere ich der Kohl enwas s ers t offe 
( in der Nords e e ) und e ine R ichtlinie über d i e  E ins chränkung 
des Erdgasverbrauchs in Kraftwerken E inve rnehmen erz i el t e  

Außer den erwähnten Vorschlägen hat d i e  EG-Komm i s s i on 
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e ine Re ihe von Vor schl ägen be treffend d ie e inzelnen Ener­
gie träger vorgel egt . 

Bezügl ich der Zusammenarbe it der Gemeinscha�t mit den 
übri gen Erdölverbraucherländern konnte s ich der Rat auf 
einen geme ins chaftl i chen S t andpunkt fUr die im Februar 
1 974 in Washingt on abgehaltene Konferenz e inigen .  An den 
Arb e i t en der aus dieser Konferenz hervorgegangenen Koor­
dinierungsgruppe für Energie (ECG) beteiligten s ich d ie 
Europäischen Geme inschaften j edoch nicht e 

Kernenergie und S icherhe i t skontrolle EURATOM 

E in bemerkenswer t er For t s chri t t  im J ahre 1 974 war die Ver­
abs chiedung e iner Ratsres olution über die Vers orgung der 
Geme ins chaf t mit angerei cher t em Uran durch die S chaff�g 
von europäis chen Urananre icherungskap a z i täten. Damit s oll 
err e i cht werden , daß d i e  Gemeins chaft ab Beginn des näch­
s ten Jahrzehnte s  e ine hohe und wachs ende S elbs tversorgung 
aufwe ist . Es obl iegt der Indus trie , die Höhe der zu s chaf­
fenden Kapaz itäten nach w irts chaftlichen Erwägungen fes t­
zulegen� 

Die Arbe i ten der EURATOM-Versorgungsagentur gewinnen im . 
Rahmen der energiepol i t i schen Uberl egungen der Gemein­
schaft ' an  Bedeutung" Bemerkenswer t  s ind d ie V ertragsab­
s chlüs s e  e inzelner Mitgl iedstaaten betreffend Lohnanrei­
cherungsdiens te mit der UdSSR o 

Hins ichtl ich der Überprüfung der S icherhe i t skontrollen be i 
EURATOM in be zug auf die Verwendung von Kernmater ial wurden 
mit der Int ernationalen A t omenergie-Organis a t ion ( IAEO ) 
ergänzend zum Kontrollabkommen von 1 973 t echnis che Detail­
�bmachungen ge troffen . 
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